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Berlin , 21 . Januar .
Im Süden der Ostfront hält der starke

Druck des Feindes gegen die deutschen
Stellungen an . In zahlreichen Angriffen
versuchten die Bolschewisten am 20 . Januar
weiter vorwärts zu kommen . Unsere Trup¬
pen führten den Abwehrkampf mit
großer Beweglichkeit , hielten da¬
durch starke feindliche Kräfte auf und war¬
fen sie im Gegenstoß zurück . Wie wirksam
diese Art der Kampfführung ist . zeigt die
beim Oberkommando der Wehrmacht vor¬
liegende Meldung » nach der eine Panzer¬
division im Gegenangriff die Spitze einer
feindlichen Stoßgruppe abklemmte und
unter Abschuß von 24 sowjetische» Panzer¬
kampfwagen vernichtete . Weitere 13 Pan -
zer und zahlreiche Geschütze zerschlugen die
Bomben unserer Sturzkampfflieger, die bei
ihren Angriffen bis auf hundert Meter
herabstießen und den Verband trotz hef¬
tiger Flakabwehr gegen bereitgestellte
Kräfte durch Volltreffer zersprengten.

Auch die blutigen Verluste des
Feindes sind anhaltend schwer .
Allein beim Kampf um eine kleine Ort¬
schaft. in der Angriff und Gegenstoß zu¬
sammenprallten, verloren die Bolschewisten
250 Tote , darunter 11 Offiziere. 73 Ge¬

fangene sowie 20 Maschinengewehre und
Granatwerfer . Noch erheblicher waren die
Ausfälle des Feindes , als Kampfflugzeuge
seinen Versuch , einen Flubabschnitt zu
überschreiten , vereitelten. Zahlreiche mit
Truppen und Gerät beladene Fahrzeuge
blieben nach den Bombeneinschlägen um¬
gestürzt und brennend auf den Userhängen
liegen . Als in dunkler Nacht eine aus Pan¬
zern und großen Kraftfahrzeugen be¬
stehende Kolonne durch die deutschen Siche¬
rungen fahren wollte, wurde sie von dem
auf Posten stehenden Kanonier einer
Flakbatterie der Luftwaffe erkannt .
Die sofort alarmierte leichte Batterie setzte
in kurzem, aber heftigem Kampf sämtliche
Fahrzeuge außer Gefecht, überwältigte die
Ueberlebenden im Nahkampf mit der blan¬
ken Waffe und nahm sie gefangen . Die
gleiche Flakeinheit vernichtete später noch
eine ganze feindliche Batterie . Die Geschütz¬
bedienungen wurden im Kampf Mann
gegen Mann niedergemacht, die Geschütze
gesprengt und mehrere Fahrzeuge zerstört .

Auch sm Raum von Stalingrad
stehen die Flakkanoniere der Luftwaffe
Schulter an Schulter mit den Truppen des
Heeres in erbittertem Ringen gegen die
feindliche Uebermacht . Die hier eingesetzten

Batterien haben seit Beginn des feind¬
lichen Großangriffes 174 bolschewistische
Panzerkampfwagen vernichtet . Kaltblütig
ließen die Kanoniere die Panzer bis auf
günstige Schußentfernung Heranrollen , um
sie dann mit gut gezielten Granaten zu
zertrümmern. Die Batterien beschränkten
sich aber nicht nur auf den Erdkampf, son¬
dern schossen außerdem seit Anfang Dezem¬
ber noch 253 der angreifenden Sowjetflug¬
zeuge ab . Heute bilden die schweren und
leichten Flakbatterien in der gut aufgebau¬
ten und umsichtig geführten Verteidigung
des Raumes von Stalingrad Kernpunkte
des Widerstandes. Sie verstärkten die hel¬
denhafte Abwehr der deutschen Truppen ,
die am 20 . Januar einem aufschmalen
Raum konzentrierten Massen¬
angriff zu widerstehen hatten . Mochten
die Sowjets aber auch noch so viel Re¬
serven an Panzern , Geschützen, schweren
Waffen, Bombern und Schlachtfliegern zu¬
sammenraffen. und wenn auch bei unseren
Soldaten Uebermüdung, Kälte und Ent¬
behrungen die Last des Kampfes ins Un¬
erträgliche steigern , so zerschellte dennoch
der erneute bolschewistischeAnsturm an der
Wand von Eisen und Feuer , die

Schwere Kämpfe »auern an
Sowjets verloren tn 1« Tage« 8v« Panzer - Geleitzug vor Algier gefaßt
Aus dem Führerhauptquartier ,

21. Januar .
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt

bekannt :
Im Süden der Ostfront setzten die

Sowjets ihre heftigen Angriffe fort . Sie
wurden überall mit hohen Verlusten zu¬
rückgeworfen . Sie verloren am 19. und
20. Januar 52 Panzerkampfwagen, von
denen allein eine Panzerdivision in er¬
folgreichem Gegenstoß 24 abschoß. Starke
Verbände der deutsche» Luftwaffe und
rumänische Kampfflieger zersprengten in
taufenden Einsätzen Truppenansammlun -
»e» der Sowjets und bekämpften den
Kindlichen Nachschub.

Die deutschen Truppen im Raum von
Stalingrad setzten den andauernden
Anstrengungen des Feindes , die Vcrteidi-
gungsfront einzudrücken , weiter äußersten
Widerstand entgegen und schlugen massiert
vorgetragene Angriffe in erbitterten
Kämpfen ab.

Im mittleren Frontabschnitt
und südöstlich des Jlmensees örtliche
Kämpfe , bei denen eigene Stoßtrupps er¬
folgreich eingesetzt waren . In den an¬
haltenden harten Kämpfen südlich des
Ladogasees wurden 27 Panzerkampf¬
wagen. davon 18 von einer Infanterie¬
division , vernichtet .

In der Zeit vom 11 . bis 20. Januar
wurden an der Ostfront 804 Sowjetpanzer
durch Verbände des Heeres zerstört , er¬
beutet oder bewegungsunfähig geschossen .

Die deutsch - italienische Pan -
» rrarmee schlug gestern sämtliche von
der 8. britischen Armee mit massierten In¬
fanterie- und Panzerkräften angesetzten
Angriffe blutig ab . Deutsche Sturzkampf¬
flieger griffen in die Kämpfe mit vernich¬
tender Wirkung ein. Drei britische Jagd¬
flugzeuge wurden abgeschossen.

In Tunesien wurden die in den
letzten zwei Tagen gewonnenen neuen
Stellungen gegen starke feindliche Gegen¬
angriffe gehalten, an einzelnen Stellen
wurden sie gelände- und raummäßig noch
wesentlich verbessert . Die Gefangenen-
Nnd Beutezahl erhöht sich laufend. Tie
Luftwaffe unterstützte dir Kampfhandlun¬
gen unserer Erdtruppe und griff in meh¬
reren Wellen einen voll beladenen Groß¬
geleitzug im Jeegcbiet von Algier an.

Bisher wurden zwei Transportschiffe mit
zusammen 18 000 Brt . versenkt und neun
Frachter schwer beschädigt , drei davon ge¬
rieten in Brand . Westlich Algier versenkte
ein deutsches Unterseeboot außerdem einen
Dampfer von 6000 Brt . und torpedierte
einen weiteren, dessen Untergang nicht be¬
obachtet werden konnte.

Ein Verband schneller deutscher Kampf¬
flugzeuge griff gestern mittag überraschend
London im Ties fl ug an und warf
Bomben schweren Kalibers in
das Stadt - und Hafengebiet. Die beglei¬
tende« Jäger schossen in heftigen Lust-
lämpfen drei britische Jagdflugzeuge und
anßcrdem zehn Spcrrballone ab. Zur
gleichen Zeit bombardierten andere Flug¬
zeuge Orte im Süden der Insel . In der
Nacht bekämpften Kampfflugzeuge süd¬
ostenglisches Gebiet .

Keine Zeit , zu reparieren
Stockholm , 21 . Januar .

Ein« der letzten in Europa eingetroffe¬
nen Nummern der USA .-Fach,Zeitschrift
„Fairplah " beschäftigt sich mit der
Ueberlastung der englischen
Werften mit Reparaturarbei¬
ten . Infolge der zahllosen Beschädigun¬
gen von Schiffen könnten nur solche Re¬
paraturen durchgeführt werden , die un¬
bedingt notwendig seien , um das Schiff

in
stand zu
mittelba

einem einigermaßen seetüchtigen Zu¬
ll erhalten , Schäden, die nicht un-
ar die Sicherheit des Schiffes be¬

rührten , könnten überhaupt nicht behoben
tverden, so daß sie sich rasch vergrößern,
was auf die Dauer eine große Gefahren¬
quelle sei. Jeder wisse, daß zur Instand¬
setzung eines Schiffes um so mehr Arbeit
notwendig sei , je länger die Reparaturen
hinausgeschoben würden . Indem man
also heute die Werften etwas entlaste , be¬
reite man ihr« noch größere Ueberlastung
für morgen vor.

unsere unerschütterlichen Kämpfer vor ihm
aufrichten .

Weitere schwere Verluste hatte der Feind
s ü d ö st l ich d e s I l m e n s e e s . als die
Masse angreifender Bataillone im Abwehr¬
feuer zusammenbrach , und vor allem süd¬
lich des Ladogasees, als die Sowjets in
barten , teilweise nächtlichen Kämpfen zu¬
rückgeschlagen wurden . Auf den Landbrük-
ken zwischen Sumpf und Wald wuchsen die
Berge gefallener Bolschewisten und die
Trümmerhaufen der zerschossenen Panzer ,
deren Zahl durch den bedingungslosen
Kampf unserer Grenadiere , Pioniere , Pan¬
zerjäger, Artilleristen und Flakkanoniere
nunmehr in zehn Tagen auf 275 angewach¬
sen ist .

Erreichte Stellungen
tn Tunis gefestigt

Rom . 21 . Januar .
Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Donnerstag gibt u . a. be¬
kannt : In Tripolitanie .n setzten die
Achfentruppen me Durchführung der ge¬
planten Bewegungen fort - Unsere Flug¬
zeugabteilungen griffen feindliche Panzer¬
kräfte wiederholt mit Bomben und Ma¬
schinengewehren an- Im Kampfabschnitt
von Tunis wurden die errei chten Stel¬
lungen « efestigi . In den KSMfen ^ er
letzten drei Tage machten wir insgesamt
1500 Gefangen« und erbeuteten viel
Kriegsmaterial — darunter 20 Kanonen
nnd einige Dutzend Maschinengewehre;
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wurden 30 Kraftwagen. Jta -
nenische Langstrecken-Flugzeuge griffen
den Hafen von Oran an . Ein Schiff
wurde brennend zurückgelassen, ein an¬
deres schwer beschädigt. Unsere Torpedo-
flngqeug « unter dem Kommando von
Flngkapitän Giulio Ricciarini griffen im
Hafen von Algier einen schon von deut¬
schen Flugzeugen angegriffenen Geleitzug
an , versenkten einen 10 000 Brt . großen
Dampfer durch Torpedotreffer und be¬
schädigten einen anderen Dampfer gleicher
Tonnage schwer.

Von Or . 7077ZNXL8 810VL

Roosevelt hatte versucht , die natürliche
Wirtschaftsähnlichkeit zwischen den USA .
und Jberoamerika , die einen ausgedehnten
Warenverkehr weiter Gebiete miteinander
verbietet, mit Gewalt zu überbrücken . In
jenen mittel- und südamerikanischen Repu¬
bliken, die sich am schnellsten zu einer Ab¬
kehr vom europäischen Markt bequemten,

Wie-er über London
Fünfmal Luftalarm aa -er Themse - Zahlrejhe Tote, große Schö-en

Oi -skldsr -icdt nnsm-ss OorrsspvnZsilisn
O . Sod . Bern , 21 . Januar .

Nachdem London drei Luftangriffe im
Laus? des Mittwoch erlebte , ertönte auch
in der Nacht zum Donnerstag noch zwei¬
mal die Alarmsirene. Die bisher vorliegen¬
den Berichte jedoch beziehen sich haupt¬
sächlich auf den ersten Angriff . Die neu¬
tralen Berichterstatter bezeichnten die An¬
griffe als die schwersten seit eineinhalb
Jahren .

Aus den ersten ausführlichen Berichten
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Der Führer empfing Sfhima
vxs . Aus dem Führerhauptquartier .

21. Januar .
Ans Anlaß der Unterzeichnung des

deutsch -japanischen Wirtschaftsabkommens
empfing der Führer in Gegenwart des
Reichsministcrs des Auswärtigen von Rib-
bentrop den kaiserlich-japanischen Botschaf¬
ter in Berlin . Oshima , und hatte mit
ihm eine längere herzliche Aussprache .
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geht hervor, daß besonders der erste deut¬
sche Tagesluftangriff vom Mittwoch die
Bevölkerung völlig überrascht
hat . Als die Alarmsirenen beulten , seien
auch schon in den verschiedensten Stadt¬
teilen die Bomben explodiert. In den eng¬
lischen Darstellungen selbst wird zwischen
den Zeilen mehr oder weniger zugegeben ,
daß die Luftabwehrorganisationen der bri¬
tischen Hauptstadt weitgehend überrumpelt
wurden. Der deutsche Tagesangriff sei . so
bemerkt eine amerikanische Agentur , der
größte gegen London seit den deutschen
Tagesluftaktionen nach dem Fall Frank¬
reichs gewesen . Eine Wolkendecke habe es
den deutschen Maschinen erlaubt , dicht über
die Häuser der Stadt hinwegzufliegen.
Unter den Gebäudetrümmern seien zahl -
reicheTote begraben worden . Ein eng¬
lischer Bericht weist darauf hin . daß durch
abgeschossene brennende Ballons der Bal¬
lonsperre nicht nur Sachschaden angerichtet
sei. sondern daß dadurch auch zahlreiche
Personen verletzt worden seien .

Aus allen Teilen Londons werden be¬
deutende Schäden gemeldet . Vor allem er¬
weisen sich die Opfer an Menschenleben als
besonders hoch . So werden von einer Stelle
über 30 Todesopfer gemeldet . Eine zusam¬
menfassende Zahl der Verluste ist bisher
noch nicht gegeben worden.

Die deutschen Luftangriffe beschränken
sich jedoch nicht nur auf London selbst , son¬
dern erstrecken sich auf die gesamten
KüstengebietevonO st - . Südo st¬
und Südengland . So werden zum
Beispiel von der Insel Wigbt bedeutende
rchäden und Todesopfer gemeldet . Ein be¬

zeichnendes Licht auf die Stärke der deut¬
schen Luftangriffe fällt auch durch die eng¬
lische Aussage, es seien über England die
heftigsten Lustkämpfe seit langer Zeit aus¬
gekämpft worden . Die deutschen Bomben¬
flugzeuge seien von Massen deut¬
scher Jagdflugzeuge begleitet
gewesen.

hat man inzwischen das Gefährliche dieses
Beginnens schon am eigenen Leibe er¬
fahren.

Zunächst fanden die iberoamerikanischen
Länder sowohl spanischer wie portugie¬
sischer Zunge , die sich den Forderungen
Roosevelts unterwarfen , nicht den ge¬
ring st en Widerhall in ihren
Mutterländern Spanien und
Portugal . Das will mehr besagen , als
man gewöhnlich geneigt ist , anzunehmen.
In den vergangenen Wochen, vor allem
aber durch die Schaffung des iberischen
Blocks anläßlich des Besuches des spani¬
schen Außenministers in Lissabon , haben
diese beiden Nachbarstaaten endgültig den
Streit begraben, der einst zwischen ihnen
bestand und der doch nur dritten Mächten
Vorteile brachte , einmal waren es die
Franzosen (vor allem zur Zeit Napoleons) ,
zum anderen die Engländer . Bei den ge¬
meinsamen Leistungen Spaniens und Por¬
tugals in Jberoamerika sind , so wurde in
letzter Zeit mehrfach besonders betont, nie¬
mals machtpolitische oder imperialistische
Ziele verfolgt worden: man wollte nicht
ausbeuten und unterdrücken , sondern fried¬
liche Eroberungen machen und den Ein¬
geborenen die iberische Kultur bringen.
Diese feste Entschlossenheit Franco -Spa -
niens und Salazar -Portugals . einträchtig
nebeneinander im Weltgeschehen einherzu¬
gehen . hat in Jberoamerika tiefsten Ein¬
druck gemacht — und gleichzeitig große Ent¬
täuschung hervorgerufen. Der iberische
Block hat den mittel- und südamerikani¬
schen Republiken gezeigt, daß weder Lissa¬
bon noch Madrid irgendwie Neigung ver¬
spüren. den faulen Versprechungen der
Bankers ein williges Ohr zu leiben und sich
in die finsteren Eurova -Pläne Roosevelts
einspannen zu lassen.

Roosevelt hat versucht, sein Vorgehen in
Jberoamerika mit verschiedenen Dingen zu
erklären. So verlockend manche seiner Ge¬
danken auch in den Ohren der Jberoame -
rikaner geklungen haben mögen , so konnte
Washington doch nickt darüber hinweg-
täuscken . daß Jberoamerikaimmer
nurAusbeutungsobjektfürdie
Vereinigten Staaten sein kann.
Was in diesen Republiken bisher angebaut
wurde , war zu einem hohen Prozentsatz
gleichzeitig Ausfubrobiekt der Vereinigten
Staaten . Folglich kann eine künftige „enge
Zusammenarbeit" nur denkbar sein unter
radikaler Umstellung insbesondere der süd-
amerikanischen Wirtschaft : und Brasilien
ist ia bereits Schauplatz eines gewaltigen
Jnduftrialinerungsproftkles . das diesem
Lande nur geistiges , kulturelles Unglück
bringen kann . Gebt man die Liste der
iberoamerikanischen Abnehmerländer nord-
amerikanischer Waren durch, dann zeigt sich
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mit überraschenderDeutlichkeit , wie dürftig
früher der gegenseitige Wirtschaftsaus¬
tausch war ; die in Klammer stehenden
Zahlen geben die Reihenfolge an . in der
diese Länder in der Käuferliste der Ver¬
einigten Staaten im Jahre 1937 ausmar¬
schieren . Dabei war dieses Jahr noch be¬
sonders günstig , brachte es doch im Ver¬
gleich zum Vorjahre Steigerungen um 37
v . H . für Kuba, 4V v . H . für Brasilien und
93 v . H . für Venezuela . Das muß man also
auch noch berücksichtigen, wenn man diese
Aufstellungganz verstehen will : Mexiko ( 6) ,
Argentinien (8) . Kuba (10) . Brasilien (15) .
Venezuela (18) , Kolumbien (21 ) . Chile
(26) , Peru (30 ) . Uruguay ( 36) , Guatemala
(46) . Santo Domingo (48) , Bolivien ( 50) .
Honduras (52) . Ecuador (56) . Costarica
( 57) , San Salvador (62) . Nicaragua (63) .
Bei einem Gesamtexport von 3,34 Mrd .
Dollar bezogen diese iberoamerikanischen
Staaten nur für 573 Millionen , kaum mehr
als Kanada mit seinen doch nur 10,5 Mil¬
lionen Bewohnern , bei dem der Betrag
509,5 Millionen lautete . Und als Liefe¬
ranten der Vereinigten Staaten figurierten
die hauptsächlichen iberoamerikanischen
Länder in nachstehender Reihenfolge: Kuba
( 5) , Argentinien ( 6) , Brasilien (8) . Mexiko
(16) . Kolumbien ( 18) . Chile (20) . Vene¬
zuela (27) . Peru (34) .

Wir wissen aus nordamerikanischem
Munde nur zu gut. wie ungemein betrüb¬
lich die soziale und wirischast -
licheRotderVereinigtenStaa -
ten noch im Frühjahr 1940 war .
Am 30 . April dieses Jahres hielt W . Gib-
son Carey , der Präsident der nordameri-
kanischen Handelskammer, einen Vortrag
auf deren 27 . Jahrestagung , in dem er in
wirklich erstaunlicher Form die wirtschaft¬
lichen und sozialen Nöte der Vereinigten
Staaten brandmarkte : Er sprach von einer
„most serious crisis" (einer höchst ernsten
Krise ) , sagte , man habe ein Jahrzehnt lang
die „abundant resources"

. die riesigen
Hilfsquellen, vergeudet (mismanaged ) . be¬
dauerte die übergroße Zahl von Beamten
(1 Million ) , wies auf die . .sorrv Plight"
(traurige Klemme ) der Landwirtschaft bin
und bezeichnte die gewaltige Arbeitslosig¬
keit als die Wurzel vielen Unglücks , großer
Bitterkeit und vielfältiger fehlgeschlagener
politischer Experimente. Was man am
dringendsten brauche , um aus der Not her¬
auszukommen, sei eine „vernünftige Füh¬
rung in der Regierung " .

Weil die Lage so traurig War , sah Roose -
velt keinen anderen Ausweg als imperia¬
listisches Glückrittertum und wirtschaftliche
Piraterie . Jberoamerika , soweit es sich ver¬
führen ließ , hat das bitter büßen müssen .
Es ist wirtschaftliches Ergänzungsgebiet
des Nordens geworden. WasdemUan -
kee nicht dient , wird rücksichts¬
los ausgerottet , eine Katastrophe
nach der anderen bricht aus . Washington
ließ ohne Bedenken die Schiffe beschlag¬
nahmen . so daß vor allem in Mittelamerika
der Verkehr lahmgelegt ist . da ja Eisen¬
bahnen nahezu fehlen und Benzin für die
Flugzeuge bekanntlich mangelt . Die USA .
schicken kein Kupfersulphat mehr, so daß die
Bananen - und Kaffeepflanzungenzusehends
verkommen . Die Arbeitslosigkeit steigt täg¬
lich. in Mexiko ist die Lage besonders hart ;
90 v . H . der Hafenarbeiter in Vera Cruz
haben keine Beschäftigung mehr. Die USA .
forderten zwar 3 Millionen landwirtschaft¬
liche Arbeiter an . man konnte sich aber über
die Bezahlung nicht einigen. Allerwärts
steigen in Jberoamerika die Preise sprung¬
weise ; was man drüben „soziale Unrast"
nennt , verbreitet sich lauffeuerartig . Puerto
Rico ist besonders übel dran , 2 Millionen
Arbeiter , nahezu die Hälfte aller Beschäf¬
tigten . sehen dem Elend ins Auge . In
Kuba erzielt man zwar gute Zuckerpreise ,
quält sich aber andererseits mit einer
Preisinflation ab . für die sich keine Lösung
findet. Jnflationserscheinungen zeigen sich
mit Ausnahme von Argentinien , das sich
klug zurückgehalten hat , in allen Republi¬
ken . Preissteigerungen bis zum Fünf - oder
Sechsfachen sind keine Seltenheit .

Große Nöte ergeben sich aber auch aus
dem ungeheuren Warenmangel .

denn die USA . oder Kanada können wegen
Tonnagemangels so gut wie nichts schicken.
In Ländern ohne Seeverkehr wie Bolivien
oder Paraguay , wo außerdem eigene In¬
dustrien nicht vorhanden sind , wird die
Lage geradezu grotesk und wirkt sich natur¬
gemäß auf die Landesverteidigung und
darüber hinaus auf die Gesundheit der Be¬

völkerung böse aus . Brasilien . Uruguay.
Paraguay , leiden vor allem an Erdöl¬
mangel . Peru hat kein Fleisch, in allen
iberoamerikanischen Ländern mangelt das
Zeitungspapier . Eisen. Stahl , Blech. Draht
usw . fehlen völlig. Da in Jberoamerika die
stoßahsangende Pufferwirkung des Mittel¬
standes fehlt und außerdem hier vielfach

eine Wirtfchaftsgesinnung zu Hause ist . die
Sorglosigkeit auf der einen und keckes
Drauflosleben , solange die Mittel reichen ,
aus der anderen Seite zur Folge hat , fehlt
der iberoamerikanischen Wirtschaft jedes
sichere Fundament , um die us-amerikani-
schen Ansprüche auf Strukturwandel er¬
tragen zu können .

Alexander kündigt Harte Kraftprobe " an
5«ü Kriegsschiffe sollen unsere U -Boote bekannten - Außerordentlich schwere Zerstörerverluste zugegeben

Orndtvei -iciit unseres Loi -i-sspomienitsn
bv . Stockholm , 21. Januar .

Nach einem dreitägigen Besuch bei der
Seimatflotte gab der Erste Lord der bri¬
tischen Admiralität . Alexander , eine
Erklärung zur Seekriegslage ab . die ganz
offenbar die englische Öffentlichkeit im
Sinne der gegenwärtigen Londoner Agi¬
tation auf weitere Schwierig¬
keiten vor allem Lurchdie deut¬
schen U - Boote vorbereiten sollte.
Alexander gab „außerordentlich
schwere Verluste " zu. die den briti¬
schen Zerstörerflottillen bei ihrem Einsatz
gegen die deutschen U-Boote zugefügt wor¬
den seien . Das Jahr 1943 . so sagte er ,
werde „eine harte Kraftprobe für die alli¬
ierte Seemacht " bedeuten . Alexander be¬
gründetediesen Pessimismus mit dem Hin¬
weis darauf , daß die Achse offenbar ent¬
schlossen sei , in diesem Jahr im Seekrieg
das Aeußerste zu wagen. Die Achsenmächte
hätten , so fügte Alexanderhinzu. , ihre Tak¬
tik geändert und setzten jetzt neue U -Boote
in größeren und mehrfach gestaffelten Ru¬
deln ein. die überall auf der Lauer lägen.

Reuters seemilitärischer Mitarbeiter
unterstrich die Warnungen Alexanders
durch eine Betrachtung über die gewaltige
Kriegsschifflotte , die England allein zur
Abwehr der U-Boote einsetzen muß. Nach
seinen Angaben braucht Großbritannien
allein mehr als 500 Kriegsschiffe
zur U - Boot bekämpfung — größ¬
tenteils Zerstörer und Geleitschiffe . Die
Anti-U -Boot- Flotte verfüge angeblich
über 200 Geleitschiffe.

Auch in Washington bereiten die
U-Boote der Achse den zuständigen Stellen
ständig wachsende Nöte . „Die alte Sorge
wegen der Auswirkungen der Seeblockade
durch die deutschen U -Boote besteht weiter¬
hin"

. kabelte am Donnerstag der Neuvor-
ker „Na " -KorrespondentFrancesco Lucien-
tes seinem Madrider Blatt . „London hat " ,
so heißt es in dem Bericht des spanischen
Korrespondenten, „die Nordamerikaner da¬
bin informiert , daß das Reich für je¬
des verlorene U - Boot zwei
neuebauen kann " und daß Hitler im
kommenden Frühjahr 700 U-Boote anset¬
zen werde. Der Sprecher der Admiralität

gab am Dienstag in Washington gegen¬
über Pressevertretern zu : „Wir vereinigten
Nationen gewinnen noch nicht die Trans -
vortschlacht .

" Nach der Meinung dieses
Admiralitätssprechers gibt es nur eine ein¬
zige Verteidigung der Schiffahrt, und zwar
den beschützten Konvoi.

Im Zusammenhang mit den Erfolgen
der deutschen U-Boote stehen offensichtlich
auch die immer schärfer werdenden Maß¬
nahmen , die jetzt von den britischen Be¬

hörden gegen jedwede Nahrungsmittel -
Verschwendung , insbesondere in bezug auf
Brot , getroffen wurden . In mehreren
Fällen wurden Frauen , die ihre Hunde
mit Brot gefüttert hatten , zu schweren
Strafen verurteilt . Mt welcher Besorgnis
die Behörden die Ernährungslage in Eng¬
land ansehen . ergibt sich auch aus der Tat¬
sache , daß sogar Leute, die Vögel mit Brot¬
krumen gefüttert hatten , zu empfindlichen
Strafen verurteilt wurden.

Division Lrrmann Höring
Berlin . 21 . Januar .

Auf Befehl des Reichsmarschalls wurde
die aus dem Regiment General Göring
hervorgegangene Brigade zur Divi¬
sion ausgebaut . Nach dem Willen
des Führers wird die Division Hermann
Göring von der obersten militärischen Füh¬
rung mit besonderen Aufgaben
betraut .

Die Division ist ein Verband der
Luftwaffe , vollmotorisiert und mit
vielseitigen und neuzeitlichen Waffen aus¬
gerüstet . Friedensstandort ist-di« Reichs -
hauptstadt . Es ist der Wunsch des
Reichsmarschalls, dessen Name jeder An¬
gehörige der Division aus dem Aermel -
band trägt , daß die Besten der deutschen
Jugend als Freiwillige in seine Division
eintreten . Angenommen werden Freiwil¬
lige für folgende Waffengattungen: Pan¬
zergrenadiere. Grenadiere , Jäger , Krad¬
schützen . Panzersväher , Panzerjäger . Pan¬
zerpioniere. Panzermänner . Panzerfrrn -
sprecher. Funker. Sturmkanoniere . Artille¬
risten und Flakartilleristen. Meldung und
Auskunft bei dem zuständigen Wehrmelde¬
amt oder Wehrbezirkskommando .

Smuts aus schwachen Süßen
Stockholm , 21 . Januar .

Wie stark auch heute noch die Opposition
im südafrikanischen Parlament gegen den
Kriegskurs des englandhörigen Volks¬
verräters Smuts ist , ergibt sich aus
einer Aeußerung , die dieser am Mittwoch
vor dem Parlament getan hat. Smuts
erklärte, „wegen der Opposition gegen die

Kriegspolitik in Südafrika " habe er in
seiner Eigenschaft als Oberkommandieren¬
der der Armee das Verbot erlassen , daß
Mitglieder der Regierung , die gleichzeitig
dem Parlament angehören. Wehrdienst
tun . ,^JHr Schlachtfeld ist hier ! "

Mit dieser Erklärung gesteht Smuts ,
auf wie schwachen Füßen sein Kriegskabi¬
nett steht. Durch Betrug und mit Hilfe
unsauberer Machenschaften hat er den
Kriegseintritt Südafrikas erpreßt gegen
den Willen der burischen Bevölkerung,
die die große Mehrheit ausmacht. Für
Englands Interessen hat er bereits
Ströme südafrikanischen Bluts vergossen .
Und bis heute steht dieser Söldling fo
sehr im Gegensatz zu der öffentlichen Mei¬
nung seines Landes , daß er ohne die
wenigen Stimmen seiner gleichgesinnten
Minister keiner Parlamentsmehrheit sicher
ist . _

Ausländsdeutsche kehrten heim. Im Rahmen der
vom Auswärtigen Amt durchgeführten Heimkehrer¬
aktion für Ausländsdeutsche sind am IS . Januar
ds . Js . 44 Deutsche aus Abessinien in Trieft ein-
aetroffen . Bei ihrer Ankunft wurden sie vom deut¬
schen Generalkonsul in Triest im Namen deS
Reichsaußenministers berüßt . Die Heimkehrer setz¬
ten am 17. Januar von Triest die Reis« nach
Deutschland fort .

Drei Mächte - eine Wirtschaft
Stimmen zu dem neuen wirtschaftlichen Abkommen der Dreierpaktmächte

Berlin , 21 . Januar .
„Drei Mächte , ein Krieg und eine Wirt¬

schaft" — so und ähnlich lauten die Schlag¬
zeilen der römischen Mittagspresse, die
in ihren Kommentaren die Bedeutung der
neuen italienisch -japanischen und deutsch¬
japanischen Abkommen unterstreicht. Das
Mittagsblatt des „Giornale d 'Jtalia " ,
„Piccolo" stellt fest , daß das Abkommen
die Hilfsquellen der drei Mächte nicht nur
für die Kriegführung und die Erreichung
des Endsieges zusammenfaßt, sondern
diese Zusammenfassung auch für die
Zeiten des Wiederaufbaues
Vorsicht. Das Abkommen stelle für die
anglo-amerikanischen Plutokraten einen
neuen schweren Schlag dar . Denn die Roh¬
stoffe Ostastens , die sie endgültig ver¬
loren haben, ständen von nun an dem
neuen Europa zur Verfügung . Jeder

könne ohne weiteres erkennen , daß die
Mächte des Dreierpaktes mit dem Abschluß
dieser Abkommen eine bessere und gerech¬
tere Welt anstreben und vorbereiten.

Die Kopenhagener Morgenblätter
berichten fast alle an erster Stelle über die
neuen wirtschaftlichen Abmachungen zwi¬
schen Deutschland , Italien und Japan , die
zum Teil im Wortlaut des deutsch-japani¬
schen Vertrages wiedergegeben werden.
Die Bedeutung der Abmachungen wird in
eingehenden Darstellungen der Kopen¬
hagener Zeitungen gewürdigt. So spricht
„Berlingske Tidende" von einer Mobili¬
sierung aller wirtschaftlichen Kräfte der
drei Länder für den Krieg und weiter auch
für die Nachkriegszeit , also einer sehr wich¬
tigen Erweiterung der politischen und
militärischen Zusammenarbeit zwischen
Deutschland , Italien und Japan .

Auch Chile unter
Rvvfevelts Fuchtel

Beziehungen zu den Mächten des
Dreierpaktes nun doch abgebrochen

Funkbericht unsere, Lorresposäenten
sg . Buenos Aires , 21 . Januar .
Chile hat die diplomatischen und

finanziellen Beziehungen zu den Mächten
des Treierpaktes abgebrochen , wie di«
chilenische Regierung bekanntgegeben hat.Der Senat hatte dem Entschluß de-
Staatspräsidenten zugestimmt .

Als dieser Beschluß des Senats bekannt
wurde, kam es in mehreren Gegenden des
Landes zu Protestkundgebungen
der Bevölkerung , teils mit blutigen
Zusammenstößen . Die Zeitung „Ultimas
Nottcias "

, die über diese Unruhen berich.
tet, erinnerte dabei an die Ankündigung
des ehemaligen Staatspräsidenten Ales,
sandri , für einen Abbruch der Beziehun¬
gen zur Achse müsse das chilenische Volk
„mit Blut und Elend zahlen " .

Präsident Rios hat mit wenig über,
zeugenden Phrasen seinen Umfall in einer
Rundfunkansprache zu entschuldige,' ver-
sucht. Er schilderte di« interamerikanischen
Konferenzen , die keine juristischen Ver¬
pflichtungen , sondern nur Besprechungen
für den Fall einer notwendig 'werdenden
Verteidigung festgelegt hätten. Er mußt«
auch eingestehen , daß Ehile bisher mit
Deutschland , Italien und Japan die
„herzlichsten Beziehungen jeder Arr" ver-
Hunden hätten und - aß es diesen Ländern
vieles zu verdanken habe Um so unver.
stündlicher könnte der jetzige unfreundliche
Schritt der chilenischen Regierung erschei -
neu . wenn Rios nicht in seiner Rede die
Katze aus dem Sack gelassen hätte . Er
sagte nämlich unter anderem: „Doch
unsere amerikanischen Brüder
verlangen mehr von uns . " Roose-
velt und Trabanten , dann ist die Lage
rasch geklärt ! Das wird seinem Volk die
Opfer, die er zum Schluß seiner Rede
prophezeite, kaum schmackhafter machen .

Der argentinische Staatspräsident Ca -
still o erklärte , der Abbruch der Be¬
ziehungen Chiles zu den Achsenmächten
werde Argentiniens Haltung in
keiner Weise beeinflussen . Di«
bisherige Stellungnahme Argentinien-
werde auch weiterhin nicht geändert wer¬
den.

Der Führer beglückwünscht Wilhelm « chjtser.
Der Führer .übersandte dem Dichter Wilhelm
Schäfer zu seinem 75 . Geburtstag et» in herz¬
lichen Worten gehaltener Glückwunschtelegrammund gedachte seines stets vom deutschen Geist«
getragenen schriftstellerischen Schaffens .

Goethe-Medaille für Ministerialdirektor « . D.
Presse. Der Führer hat dem Mintsterialdirektor
a . D . Dr . Ing . e. h . Paul Presse in Berltn -Wtl-
merSdorf aus Anlaß der Vollendung seines 75.
Lebensjahres in Anerkennung seiner Verdienste
um den deutschen Kriegsschisfbau die Goethe-
Medaille für Kunst und Wissenschaft verlieben .

WirtschaftSeat in Rckttonalchtna. Ebenso wie ein
oberster nationaler Verteidigungsrat durch die
nationale Regierung neu geschaffen worden ist .
wird jetzt zur Intensivierung der VerwaltungS -
arbeit auf wirtschaftlichem Gebiet ein neuer
Wirtschaftsrat ins Leben gerufen . WS Vorsitzen¬
der wurde der Staatspräsident Wangtfchingwel
eingesetzt .

Weitere 20V Todesopfer britischer Bomben in
Frankreich. Tie britischen Terrorangriffe haben in
der ersten Hälfte d«S Monats Januar SM wet¬
tere Todesopfer unter der französischen Zivil¬
bevölkerung gefordert . Darunter befinden sich 80
Kinder . 150 Wohnhäuser wurden durch Bomben
zerstört.

Hebung de» „Admiral Graf « per" missglückt .
Die Versuche zur Bergung des deutschen Panzer¬
schiffes „Admiral Graf Spee " sind , wie „Aston
Tidnlngen " aus Montevideo , der Hauptstadt
Nruguavs meldet , bei hobem Seegang mißglückt.
Sämtliche für die Bergungsarbeiten eingesetzten
Arbeiter sollen dabet umS Leben gekommen sein .
Boote sind an der Küste entlang auf der Suche
nach etwaigen Ueberkebenden.

Spanische Polizei machte zwei der übelsten
Bürgerkrieg -Kommunisten dtnaseft. Die spanische
Krtminalpovizei , die unermüdlich noch immer

nach versteckten Roten Verbrechern aus der Zeit
deS Bürgerkrieges fahndet , konnte jetzt wiederum
zwei Kommunisten der übelsten Sorte dingfest

machen . Der eine von ihnen war Präsident deRoten Komitees und verbrannte seine Opfer b,
lebendigem Leib , nachdem er sie mit Benzin Haft
übergießen lassen .

Zwei iranische « endarmcriebataillone erhob«,
M SsSen ihre Unterdrücker. Aus Istanbul wir

gegen ihre Unterdrücker erhoben haben . Sie unter
brachen die Eisenbahnverbindungen mit Teberarund erbeuteten Nahrungsmittel und Munitiondie für die SowjMugion bestimmt waren . Allbtt TküppM etngriRr », zogen sich die Iraner i«die Berge zurück und setzten den Kamps fort .
,^ " *WrSnot En Indien nimmt zu. In der tndi,
fchen Provinz Bengalen ist die LebenSmtttellag ,

geworden, daß das Kabinett be¬
absichtigt , ein besonderer Ministerium für Er
nahrungsangelegenheiten zu bilden Auch ir
Poonaitnd Umgebung herrscht große LebenSmit-
telknappheit. In dem Distrikt Bijapur im Süde ,der Provinz Bombay hält die Hungersnot an .

Unwetter über der iberischen Halbinsel . Stark ,Unwetter und Stürme , die seit Anfang der Woch ,die iberische Halbinsel beimsuchen , haben untei
der FIscherbevolkerung zahlreiche Opfer geforder,
und umfangreiche Schäden bcrvoraerukan . Ir
Ferrol , dem Geburtsort General FrancoS , unk
an der cantabrischen Küste gingen mehrere Motor¬
kutter und zahlreiche Fischereifahrzeuge verloren
wobei nach bisher vorliegenden Meldungen l
Fischer den Tod fanden . In Lissabon und Port ,
machte das Unwetter jeden Hafenverkeh-r unmög¬
lich . Ter Tejo ist über die Ufer getreten uni
droht , ernste Ueberschwcmmungen hervorzurufen

Großfcuer in einem lüstöckigci, Rcuyorker Hotel
Das bekannte Hotel . .Empire Building " in Neu-
Vork wurde durch ein Grotzseuer fast vollständig
zerstört. ES handelt sich um ein zehnstöckige» Ge¬
bäude , das 1200 Personen beherbergen konnte
Bisher sind 7 Tote und 40 Verletzte geborge,
worden .

Japans in Insulins
Von unserem Lorresponäenten 3082 ^ CIL8MLIRLW !ki

In diesem Reisebericht schildert unser To¬
kioter Vertreter seine Eindrücke von einer
Fahrt durch die eroberten Gebiete des ehemali-
ge» Holländisch- Jndiens . den Ueberfluß dieser
Gebiete an Rohstoffen und landwirtschaftlichen
Produkten und die wirtschaftlichen Probleme ,
die Japan jetzt im Kriege und auch für die
Rae^ riegszeit daraus erwachsen. D . Schrifll .

Tokio , Mitte Januar 1943.
Wenn im Zusammenhang mit den von

den Japanern eroberten Gebieten von
Wiederanftau gesprochen wird , dann hat
dieses Wort in verschiedenen Ländern
«inen verschiedenen Sinn . Mancherorts han¬
delt es sich dabei zunächst fast ausschließlich
um den Aushau d«ssen , was durch den Krieg
zerstört wurde , wie Z- B . in Burma
di« Städte Rangun und Mandalay , wo
«in zehnjähriger Plan kaum ausreichen
wird , um die Spuren der verwilderten
britischen Kriegssitten zu beseitigen . In
Jnsulind « handelt es sich netzen dem reinen
Wiederaufbau um eine industrielle
und agrarische Umschichtung
und außerdem hier ebenso wie in Malaya
und auf den Philippinen gleichzeitig um
einen Umbildungsprozeb auf
geistigem Gebiet . Gerade dem letz¬
teren Problem , wie hier sehr leicht er-
kennoar ist , stehen keine irgendwie auch nur
nennenswerte Schwierigkeiten entgegen.
Groß , aber keineswegs unlösbar sind sie
auf wirtschaftlichem Gebiet und auch gleich
zu Beginn der Uetzernahme aller dieser
Gebiete durch Japan bereits in Angriff
genommen worden und seit pieser Zeit die
Hauptaufgabe der örtlichen militärischen
Verwaltungen . Diese Verwaltung basiert
räumlich, gesetzgeberisch und auch politisch
vorwiegend, wie beispielsweise auf Jn -
sulinde , auf der bestehenden Verwaltungs¬
form. das heißt, die bisherigen Gouverne¬
ments - und übrigen Verwaltungsbezirke
firtzd geblieben und nur diejenigen Landes-
aefetze abgeschasst oder ersetzt worden, di«
»«» japanischen Interessen zuwiderliesen .

In dieser Richtung ist die Umbildung also
ebenfalls bereits beendet . Was die Ja¬
paner mit Eifer und Geschick bezüglich der
geistigen Umformung unternehmen, sind
erfolgreich durchgeführte Versuche, die dar¬
auf hinausgehen, die einheimische Bevöl¬
kerung von den früheren britischen oder
holländischen Bindungen zu lösen und ihr
das Gefühl der asiatischen Verbundenheit
zu geben . In Java haben sich die ehe¬
maligen örtlichen Parlamentsmitglieder
und auch einheimische Politiker zu einer
Erneuerungsbewegung zur Ver¬
fügung gestellt, die eine weitgehende Po¬
pularität besitzt . Diese Bewegung umfaßt
auch eine militärähnlich ausgebildete.
malayisch -javanische Jugendbewegung , die
schmucke Uniformen besitzt und beim Auf¬
marsch einen ausgezeichneten Eindruck
macht.

Bei Jnsulind « handelt es sich neben
einem bald abgeschlossenen, tatsächlichen
Wiederaufbau hauptsächlich um eine
wirtschaftliche Umschichtung ,
die für die Zukunft maßgebend ist . Sobald
die Häfen und andere kriegswichtige An¬
lagen wiedergergestellt sind , ist Japan hier
militärisch unangreifbar und durch keine
Macht zu gefährden . Die Problemstellung
liegt in dem ungeheuren wirtschaftlichen
Reichtum . Schon im Weltkrieg wurde der
chilenische Salpeter durch künstlichen und
nach weiterer technischerEntwicklung durch
noch bessere Düngemittel ersetzt . Auch jetzt
wurden schon vor dem Kriege , während
des Krieges und wahrscheinlich auch später
Gummi und Benzin in zahlreichen Län¬
dern künstlich hergestellt . Dieser Möglich¬
keit versucht die japanische Verwaltung
durch geeignete Maßnahmen Rechnung zu
tragen . Immer wieder hörten wir in
Jnsulind « von Gouverneuren und ande¬
ren Verantwortlichen Männern , daß Ja¬
pan sich aus die Wiederaufnahme
der durch den Krieg zerstörten

Handelsbeziehungen mit Eu¬
ropa vorbereitet und sogar Lager verschie¬
dener Rohstoffe und Materialien für die
ausschließliche Verschiffung nach den
Achsenländern angelegthat . Japan verfügt
über 96 v . H . der Weltproduktion an
Naturgummi , von dem zum mindesten ein
Teil keinen Markt mehr finden wird . Oel
ist in der Südsee vorharwen, aber lediglich
3,5 v . H . der Weltproduttion . und aus
dieser Situation heraus hat Japan sehr
erfolgversprechende Versuche unternom¬
men , aus Rohgummi Schmieröl und
Treiböl herzustellen . Aus erklärlichen
Gründen müssen wir es bei dieser Andeu¬
tung belassen .

Im Zuge der Autarkie dieser Gebiete
hat Japan einen groben Teil der Tabak¬
felder in Reisplantagen umgewan-
deli und damit die Ernährung für die
sechzig Millionen Bewohner Jnsulindes
gesichert. Alles andere, Gemüse und Obst,
wächst hier in unvorstellbarer Fülle. Ein
anderes Problem betrifft den Rohrzucker,
der hier im Uebermaß vorhanden ist . Auf
den Philippinen wurden daher schon Zuk-
kerrobrfelder mit Baumwolle bebaut. 40
v . H . der Welterzeugung an Rohrzucker ist
jetzt in japanischem Besitz , dagegen nur
knappe 15 v . H . an Baumwolle. Hundert¬
fünfzig Millionen Bewohner der pazifi¬
schen Gebiete bekleiden sich fast ausschließ¬
lich mit Baumwollerzeugnissen, und hinzu
kommt noch, daß die Japaner nach Kriegs¬
ende wahrscheinlich noch die Versorgung
von vierhundert Millionen Chinesen mit
Baumwollerzeugnissen übernehmen müs¬
sen , wenn diese in genügender Menge vor¬
handen sind . Die Erzeugung von Hanf ist
hundertprozentig in japanischer Hand ,
Kopra zu 95 v . H . , Tee zu 82 v . H . Hier
stellen sich die Probleme ähnlich , während
es sich beim Chinin , der zu 92 v . S . unter
japanischer Kontrolle ist . und ebenfalls
beim Pfeffer mit 71 v . H . neben einigen
anderen tropischen Erzeugnissen kaum um
ein Problem bandelt , denn dafür bleiben
die Weltmärkte unter allen Umständen
offen .

Die Lösung dieser Aufgaben bildet einen

Bestandteil in der Sicherung der japani¬
schen Einflußzone. Dazu will Japan eine
enge Zusammenarbeit mit sei¬
nen jetzigen Bundesgenossen
nach der Beendigung dieses Krieges , denn
vor allem Deutschland als europäische Füh¬
rungsmacht wird nicht nur der beste Ab¬
nehmer der genannten und vieler anderer
tropischer Produkte sein , sondern ist auch
mit der gesamten europäischen und Ost¬
industrie in der Lage. Maschinen und ähn¬
liches zu liefern , für die hier im Osten die
Rohmaterialien gefunden werden , die aber
dennoch in Europa fabriziert werden müs¬
sen. Auch andere Probleme , wie aus medi¬
zinischem Gebiet, sind zu bekannt, als daß
man darüber diskutieren müßte.

Japan als Eroberer dieser Gebiete ist in
der glücklichen Lage , alle diese Fragen
mitten im Kriege in Angriff nehmen zu
können , denn über die meisten Südgebieie
ist der Krieg schnell und ohne lang anhal¬
tende Folgen hinweggegangen. Es ist mei¬
stens schwierig , in Jnsulinde außerhalb
der Häfen und einiger industrieller Werke
überhaupt Kriegsspuren festzustellen, und
auch auf den eigentlichen Schlachtfeldern
bei Medan . Batavia . Bandoeng , Surabaja
gedeiht bereits die zweite Reis¬
ernte . Das Land ist ruhig und friedlich ,
und jede verfügbare Kraft dient dem tat¬
sächlichen Wiederaufbau und den oben an-
gedeuielen Aufgaben. Einer der für diese
überaus wichtigen Fragen verantwort¬
lichen»japanischen Offiziere im Stabe des
Oberstkommandierenden für die besetzten
Südgebieie wies ausdrücklich darauf hin,
daß Japan nicht etwa auf die Mitarbeit
deutscher Fachkräfte verzichten wolle , son¬
dern ganz im Gegenteil diese Mitarbeit
sobald wie möglich erhoffe . Dieser Oberst
drückt seinen und Japans Wunsch dahin¬
gehend aus , daß alle hier früher ansässig
gewesenen Nchsenangehörigenin ihre alten
Berufe zurückkehren sollen . Die Wiederher¬
stellung der früheren Zustände in diesen
Gebieten unterstehe natürlich zunächst den
veränderten Erfordernissen der Kriegfüh¬
rung . Das schließe jedoch nicht aus . daß
sich die Forschungsabteilung deS SriegS-

ministeriums in Tokio mit der Klärung
aller bestehenden Fragen beschäftige, zu
denen auch die des persönlichen Eigentums
von Deutschen gehöre , das durch die briti¬
schen und holländischen Machenschaften
teilweise in völlige Unordnung geraten sei.
So hatten z . B . die Briten und Holländer
deutsches Privateigentum während der
Internierung der betreffenden Deutschen
verkauft und die Gelder unterschlagen . In
vielen Fällen haben Einheimische und auch
Neutrale in gutem Glauben gekauft . In
jedem einzelnen Falle wird aber eine Klä¬
rung durch eine genaue Nachprüfung her¬
beigeführt. Der Oberst ermächtigt uns zu
erklären, cs sei sein und aller zuständigen
Stellen Wunsch, daß alle Unklarheiten und
damit auch alle durch den Krieg entstan¬
denen Härten sobald wie möglich beseitigt
werden, und fügt hinzu , daß er als der
dafür verantwortliche Offizier die Inter¬
essen aller Achsenangehörigen so behandeln
werde, als seien es seine eigenen japa¬
nischen. _

Die Ehrenliste öer Tapfersten
VXL. Berlin , 21 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant i . G.
Ulrich Bürker . in einer Panzer -Divi¬
sion ; Hauptmann Joachim Spiegel ,
Bataillonskommandrur in einem Grena¬
dier -Regiment; Oberleutnant Kurt Klin¬
ge r , Kompaniechef in einem Grenadier -
Regiment. Ferner verlieh der Führer aus
Vorschlag des Oberbefehlshabers de«
Luftwaffe. Reichsmarschall Göring . da»
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes a«
Oberleutnant Kiesling . Staffelkapi¬
tän in einem Sturzkampfgeschwader ; Ober¬
leutnant Puttfarken , Flugzeugführer
in einem Kampfgeschwader .

Verla » und Druck :
Der « lemanne, Verlags » und Truckerel-G . « . d . L
BerlagSdirektor : Helmut Lehr, bei der Wehrrnachg

t. « . Kranz Seidelmaier .
Hauptschrtstleiter Dr. Karl « »cbet. V«. »
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Fürsorge un- Betreuung in - er SA .
ßr-Masuns der Mfvrgewarte der SA. Sruppe Sberrdein in Straßburg - Keifer der Kriegsversehrten

«ereits lange vor der Machtübernahme
. -. .„d in der Partei und SA . eine aus
A Kampf- und Schicksalsgemeinschaft ge-
°1 „ ne Fürsorge. Aus der selbstverständ -

Kameradschaft heraus , den erwerbs-
i^ en oder auch sonst in Not befindlichen
a-meraden und deren Familien zu helfen ,
«.lstanden Mittagstische, SA .-Küchen, SA .-

später Freiplatzspenden usw . für
«stzolungsb-edürftige SA . - Männer und an-

Einrichtungen. Wenn auch nach der
Machtübernahme diese Hilfeleistung sich
" ,j,r ideelleren Dingen zuwandte, weil
A,rch die Hebung des Lebensstandards des
Ätschen Volkes eine unmittelbare Not
, ,cht mehr so in Erscheinung trat , so hat

der Krieg der Betreuungsarbeit wie -
^ cin erweitertes Feld gegeben .

Heute , da der größte Teil aller SA .-

« ünner im Kampf um den Bestand und
Ac Zukunft des deutschen Volkes das
«elvgrau des Soldaten trägt , ist es sür
§ e Formationen der SA . die höchste Ver¬
richtung . den kriegsversehrten
sameraden Helfer zu sein , den An¬
fängen und Hinterbliebenen der Gefal¬
lenen aber mit Rat und Tat zur Seite zu
fietzen.

In methodisch und pädagogisch wohl-
durchdachten Ausführungen sprach Dr . Her¬
bert Haag . Direktor der Städtischen Mu¬
sikschule, im Kuppelsaal der Universität.

Die Entwicklung brachte eine Vielfalt
von materiellen Erscheinungen, auch auf
dem Gebiet des Orgelbaues . Das Zeitalter
der Technik und der Siegeszug der Elektrizi¬
tät führten zu einer klanglichen Verarmung
des Instrumentes . Der orchestrale Klang mit
seinen unzähligen Kombinationen wurde
bevorzugt und die Schwellvorrichtungen
erfunden. Jalousie - und Registerschweller
ermöglichten ein dhnamisches Spiel . Die
Dimensionen der Orgel wuchsen und Mon-
fteiinstrumente wurden geschaffen. Das
Land der unbegrenzten Möglichkeiten schlug
auck hier den Rekord durch den Bau einer
ziiesenorgel, die von vier Spielern bedient
werden mußte . Kinoorgeln entstanden in
großer Zahl . (Einbau des Tremolos .) Das
Instrument wurde zum physikalischen Ex¬
periment. Die Entwürdigung ging soweit,
daß in Warenhäusern die Königin der In¬
strumente aufgestellt wurde , um mit Schla¬
gern die Kauflust der Kunde anzuregen.
Eine solche Entwicklung bezeichnete der
Vortragende als völlig undeutsch . Das
größte Orgelland der Welt, Deutschland ,
mußte die Reaktion einleiten, um sie auch
mit zäher Verbissenheit durchzustehen . Al¬
bert S chwTitzer und der jetzt 70jährige
Ttzomaskuntor Prof . Dr . Karl Straube
nahmen den Namen Johann Sebastian
Bach zum verpflichtenden Mabstab. Die
klare Disposition der Silbermannorgel
wurde Grundlage und ihr metallisch-männ¬
licher Klang Bedingung . Mit der Erschei¬
nung Max Negers vollzog sich die Wie¬
derentdeckung der alten Orgelmeister. Die
Klangideale der Alten wurden systematisch
erforscht und die gewonnenen Erfahrungen
praktisch in die Wirklichkeit umgesetzt. In
der Folge kam der Redner auf die bedeu¬
tendsten Orgelwerke der großen Orgel¬
epoche zu sprechen.

Sehr aufschlußreich waren die Ausfüh¬
rungen über Orgelspiel und Orgelmusik zu
Zeiten Bachs. Dort gab es keine Trennung
zwischen Spieler und Komponist . Diese
Einheit ging im 19 . Jahrhundert verloren.
Ter Typ des Orgelvirtuosen trat in den
Vordergrund.

Die Geschichte der Orgel zeigt fernerhin
deutlich , daß dies Instrument eine rein
weltliche Erfindung ist . Fürsten und reiche

Die Fürsorge des Staates ist heute
außerordentlich vielseitig. Zahllose ein¬
schlägige Gesetze , Verordnungen und Er¬
lasse zeugen davon. Es bedarf jedoch einer
eingehenden Gcsctzeskenntnis und großer
Lebenserfahrung, um alle die Möglichkei¬
ten auszuschöpfen , die die Gesetze bieten.
Die Fürsorgereferenten und Für¬
sorgewarte der SA . stehen daher in engster
Zusammenarbeit mit den Dienststellen der
Partei , der NSKOV . , NSV . und den zu
ständigen Stellen der Staats - und Wehr¬
machtfürsorge , um überall helfend einzu¬
greifen . Die in diesem Zusammenhang auf¬
rauchenden Fragen waren Gegenstand
einer Besprechung , zu der die Fürsorge¬
warte der Standarten im Bereich der
SA . - Gruppe Oberrhein kürzlich
nach Stratzburg besohlen waren . Aus der
Arbeitstagung sprachen daher auch Pg .
Schosfit von der Gauamtsleitung der
NSKOV . und SA .-Sturmkührer Wickers-
heimer von der Gauamtsleitung der NSV .
über ihre Arbeitsgebiete.

Die Arbeit der Fürsorgewarte der SA .
beschränkt sich nun nicht allein darauf , die
SA .-Männer und ihre Angehörigen in der
sich mehr oder weniger materiell auswir -

Kaufleute (die Fugger in Augsburg oder
die Äeheims in Nürnberg ) hielten sich Or¬
ganisten . Erst im 13 . und 14 . Jahrhundert
wird die Orgel in den Kirchen aufgestellt .

Heute spielt die Orgel eine wichtige Rolle
im Rahmen der Feiergestaltung. Sie ist
zum raumgestaltenden Element geworden.
Die heutige Komponistengeneration betei¬
ligt sich stark an der Schaffung einer zeit¬
genössischen Orgelliteratur . Vier Gruppen
sind festzustellen.

Nach praktischen Beispielen, die das
klangliche Problem berührten , spielte Dr .
Haag Werke von Grabner , Poppen und
Bach.

Die Zuhörerschaft dankte mit sehr herz¬
lichem Beifall . Lbsrilsrä tVittwsr .

Daß ein zur Unrechten Zeit stehenblei-
bender Wecker die Ursache zur Aufhebung
eines Dienstvertrages ist . dürfte häufiger
Vorkommen, weniger aber , daß besagtem
Wecker die Schuld an den tollen Verirrun¬
gen und Verwirrungen zuzuschreiben ist ,
die durch den Hinauswurf einer kleinen
Tänzerin entstehen und nach mancherlei
Abenteuer, einer übereilten Verlobung,
kleinen Mißverständnissen des Herzens ,
zum guten Schluß aus einer kaum beach¬
teten Balletteuse einen großen Revuestar
machen, wie dies in dem soeben angelau¬
fenen neuen Film der Ufa „Sab mich
lieb " geschieht.

Zwar sind seelische Konflikte nicht zu er¬
warten und ernsthafte Probleme existieren
in diesem munter dahinwirbelnden Gesche¬
hen nicht, es sei denn, man beachtet die
von geschickter Regiehand geknüpften
Schicksalsfäden , die programmgemäß ge¬
löst werden. Das Drehbuch zu diesen , hei¬
ter - beschwingten . tolle Kapriolen schlagen¬
den Film schrieben Johann v . Vaszary
und Georg Jacoby . unter Mitarbeit
von Kurt Bottfeldund Herbert Witt .
Harald Braun ist der geschickte Spiellei¬
ter . der diesem übersprudelnden Unterhal¬
tungsfilm das prikelnde Tempo vorfchreibt .

Marika Rökk ist als die kleine Tänze-

kenden Fürsorge zu unterstützen , sondern
sie besteht üherhaupt in der Betreuung der
Familien im weitesten Sinne . So ist es
z . B . eine verantwortliche und schöne Auf¬
gabe , die Angehörigen und Sinterbliebe
neu in allen Fragen der Erziehung der
Kinder zu beraten und bei der Gestellung
von Anträgen für Kinderbeihilfen. Aus
hildungsbeihilsen , Freistellen usw . zu un¬
terstützen . Die Arbeitstagung hat den Für¬
sorgewarten zur Durchführung ihrer ver¬
antwortlichen Aufgabe die nötigen Hin¬
weise und Anregungen gegeben , um sich
mit erweiterten Kenntnissen wieder ihrem
Arbeitsgebiet zu widmen.

Kriegs -WM.
und Deutsche Mgerschast

Der Kreisjägermeister gibt bekannt :
Nack dem Aufruf des Reichsjägermei¬

sters zum diesjährigen Kriegs-WSW.
der Deutschen Jägerschaft bitte ick alle Re¬
vierinhaber , deren Revier zum Jagdkreis
Freiburg gehört, sowie alle Jagdschein¬
inhaber . die ihren Wohnsitz in diesem
Jagdkreis haben, um möglichst baldige
Einzahlung ihrer Spende auf das Konto :
Deutsche Jägerschaft . Jagdkreis Freibnrg .
Konto Nr . 3537 bei der Städtischen Spar
lasse, Freiburg . Die diesjährige Spende
mutz mit dem Opferwillen unserer Solda¬
ten im Einklang stehen . Durch erhöhte»
Spendenbetrag eines jeden einzelnen hoffe
ich ein stolzes Ergebnis melden zu können .

Anonymer Verleumder
zu Zuchthaus verurteilt

Der kämpfende Soldat an der Front
muß die Gewißheit haben , daß seine An¬
gehörigen in der Heimat ün Schutz der
Volksgemeinschaft stehen Wer die Frau
oder Braut eines Frontkämpfers belästig !
oder gar gewissenlos verleumdet, wird als
Volksschädling verurteilt . Ter Schälmei¬
ster Waldemar Kugele in Haslach i . K.
hatte verschiedentlich an eine ihm im Be¬
trieb unterstehende junge Arbeiterin un¬
sittliche Zumutungen gerichtet . Als er wie-

rin Monika ganz in ihrem Element, sie
singt und weint , tanzt und lacht , steppt und
wirbelt im sich überschlagenven Rhythmus
dahin : in ihrer humorvollen Hilflosigkeit
einzigartig , in ihrer Widerspenstigkeit kaum
zu übertreffen . immer aber erfreut sie in
ihrer künstlerischLv.MelfeitÄ,kLiiwas Pub¬
likum . wenn auch die „Ohrfeigenszenen "
gerne vermißt würden . Hans Brause¬
wetter ist der allzu scheue Verlobte, der
nach kleinen, Umweg in der Nosrete ähn¬
lichen Mady Rahl die einzig „Richtige "
erkennt. Voll männlichem Schwung be¬
seelt von echtem Draufgängertum , zeigt sich
Viktor Stahl als vornehmer Bändiger
der Widerspenstigen .

Auch in den weiteren Rollen sind ausge¬
zeichnete Künstler wie Günther Lüders .
Ändert Wäscher , Paul Henkels ,
Ursula Herking und Sans von Kus¬
se r o w bestrebt , den Schwung beizubehal-
ren . Franz Grothes rhytümisch -be ,
schwingte Musik klingt auch nach Verlö
scken des letzten Bildes noch nach.

Das silmsreudige Publikum läßt sich
gern in Bann nehmen, freut sich köstlich
und die Lacher kommen für einig« Stun¬
den auf ihre Rechnung .

kicdünZ VV

Oie Orgel in der (Zegenvvsrt
Bortrag von Dr . Haag im Rahmen des Volksbildungswerkes

„ttab mick lieb" - bittet Marika kokk
Ein neuer Ufa-Film voll Liebe, Tanz un- übersprudelndem Humor

derbolt ahgewiesen wurde, entschloß er sich ,
sich aus gemeine Art zu rächen . Er sandte
an den im Osten an der Fron , stehenden
Verlobten des Mädchens einen anonymen
Feldpostbrief , in dem er das Mädchen in
bewußt unwahrer Weise bezichtigte , mi,
zwei verheirateten Männern intime Be¬
ziehungen zu unterhalten . Vor dem Zon-
dergericht ergab sich aber , daß das Mäd¬
chen in jeder Beziehung ehrenhaft ist . Ter
anonyme Verleumder hatte sich die ganze
Geschichte ausgedacht , um seiner Eifersuch :
freien Lauf zu lassen. Das Sondergericht
verurteilte den Verleumder zu einer Zucht¬
hausstrafe von vier und einem halben
Jahr und zu drei Jahren Ehrverlust . Nur
der Umstand , daß es sich bei den jungen
Leuten noch nicht um ein offizielles Ver¬
löbnis handelte und daß die Verleumdung
beim nächsten Urlaub des Frontsoldaten
ohne irgendwelchen Schaden aufgeklär!
wurde, bewahrte den Volksschädling vor
einer noch höheren Zuchthausstrafe.

LWck. LS« . LvoLwuXH
Auszeichnung . Jäger Hans Ruh , Sohn

des Karl Ruh . kaufmännischer Angestell¬
ter , Freiburg i . B . , Neunlindenstraße 30,
wurde mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse
ausgezeichnet .

70 . Geburtstag . Ten 70 . Geburtstag
sslert Frau Maria Hornecker. Beurba -
rungsstraße 33.

65. Geburtstag . Frau Lina Nicklas geb.
Fruttiger , Salzstraße 26 . feiert am 24 . Ja
nuar ihren 65 . Geburtstag .

Von der Städtischen Musikschule . Tie
Sprechzeiten des Sekretariats sür Anmel¬
dungen, Auskünste . Beratungen und son¬
stige Vorsprachcn sind Dienstag bis Frei¬
tag von 10 —13 Uhr und von 16 — 18 Uhr.

Acnderung bei der Dienststelle des Fahr -
bereitschaftslriters. Der vorn Reichsver-
kehrsminister seit Kriegsbeainn sür den
Stadt - und Landkreis Freiburg im Breis¬
gau bestellte Fabrbereitschastsleiter war
bisher dem Polizeipräsidium Freiburg zu¬
geteilt . Nach den Reichsrichtlmien unter¬
stehen die Fabrbereitschastsleiter in den
Stadtkreisen aber der Dienstaufsicht des
Oberbürgermeisters. Demzufolge wird die
Dienststelle des Fahrbereitschaftsleiters
des Stadt - und Landkreises Freiburg im
Breisgau am 22 . Januar von der Stadt¬
verwaltung Freiburg übernommen. Die
Diensträume des Fahrbereitschaftsleiters
befinden sich von diesem Zeitpunkt an in.
Saus« Rotteckplatz 11 ( frühere Räume des
DDAC.) , Eingang Turmstraße . Dessen
Anschrift und die Geschäftszeiten sind ans
der amtlichen Bekanntmachung ersichtlich.

Oasino Xünsllerspiele :

Meimriisse um Lt -Strahlen
Richard Schulze bildet die Drehachse

des neuen Programms der Casino-Künst -
lerspiele . Sein« Sinfonie -Orgel des Hu¬
mors ist gut eingespielt , wie er seine Ein¬
fälle und Witze bringt , ist entscheidend . Er
fprudelt und schüttelt mit einem instinkt -
sicheren Sinn für die Wirkung am laufen¬
den Bande heraus , was er zu sagen hat
und erntet jedes Mal stürmische .Heiterkeit .
Als tumber Tor und gerissener Schlauber¬
ger tritt er auck in dem nicht literarisch
sein wollenden Kurzspiel „Oswin macht
Karriere" aus . Wieviel Goldfische mag er
dabei schon gegessen haben? Mary Mül -
ler - Schadow ist ihm eine kluge Part¬
nerin. die er mit unwiderstehlicher Komik
u,„ schmeichelt . Brucks und Brucks sind
Meister als Radkunstsahrer und verfügen
über ein« erstaunliche Sicherheit im Be¬
reich der bewegten Balance . Amüsant sind
ihre Tricks in Verbindung mit komischen
Situationen . Mit einer weitgesvannten
Skala von Darbietungen , vom Walzertanz
auf dem Rad bis zum kleinsten Rad der
Welt , wissen die beiden das Publikum zu
erfreuen und zu erheitern . Eine Bomben¬
nummer bringt Vostelv . bei dem alles
wackelt und in Trümmer geht . Ausgetüf-

Ausstellung zur Ehrung Artur Grimms
Straßburg . Zum 60 . Geburtstag des

Malers Artur Grimm veranstaltete die
Kameradschaft der Künstler und Kunst¬
freunde am Oberrhein im Februar eine
umfassende Ausstellung aus vierzigjähri¬
gem Schassen des Künstlers. Die Ausstel¬
lung . in der über 150 Werke von Artur
Grimm gezeigt werden , iindei im alten
Schloß in Ttraßburg statt .

Goldmünzen nicht angcmcldct
Pforzheim . Vor der Strafkammer stand

der verheiratete 61 Jahre alte Emil Wer¬
ner unter der Anklage , in den Fahren
1918/1930 118 ausländische und 571 in¬
ländische Goldmünzen verborgen gehalten
und der Rcichsbank nicht angemeldet z„
haben. Das Gold wurde teilweise im Kel¬
ler . im Küchenschrank und im Nachttisch
des Werner versteckt ausgefunden . Das Ge¬
richt kam zur Verurteilung zu einem Jahr
Gefängnis wegen Devisenvergehens in
zwei Fällen und zu einer Geldstrafe von
20 000 RM . Das beschlagnahmte Gold
wird eingezogen .

Tödlicher Unglücksfall
Säckingcn . Der 17 Jahre alte Adolf Le¬

ger hantierte mit einem alten Gewehr .
Plötzlich löste sich ein Schuß und traf den
jungen Mann mitten ins Herz , so daß der
Tod sofort eintrat .

Aus cien iVacstbargauen
Ermordung

eines Gcndarmericwachtmeistcrs
Stuttgart . In den Vormittagsstunden

des 20 . Januar wurde der Gendarmerie-
Wachtmeister d . R . Schaaf am Ortsausgang
von Münklingen, Kreis Lconberg , erschos¬
sen ausgefniiden. Es liegt Mord vor . Der
Tat dringend verdächtig ist der am 8 . Ja¬
nuar 1943 aus einer Strasanstalt ent¬
wichene Gotthilf Kappler, geboren am
I . Juni 1904 in Merklingen , Kreis Leon-
bcrg . Beschreibung des Kappler : 1,66 Me¬
ter groß . Gestalt schmächtig , Haare mittel¬
braun , Augen braun und gelb gesprenkelt,
über der rechten Augenbraue kleine senk¬
rechte Narbe : schwäbische Mundart . Für
die 'Ergreifung des Kappler oder für An¬
gaben, die zu seiner Festnahme führen
könnten, wird eine gröbere Belohnung
ausgesetzt werden. ZweckdienlicheAngaben
nimmt jede Gendarmerie- oder Polizei-
dienststelle entgegen .

leite Arbeit leisten die beiden Arencos
in ihrem Jongleur -Equilibristen-Akt . Es
ist nicht so einfach , sieben Bälle auf Arm.
Füßen . Kopf usw . zu halten und ruhig
aus seiner Stange zu sitzen, die als Unter¬
lage ein einfaches Blumenglas hat . Auch
ihre andern Tricks lassen erkennen , daß sie
bestrebt sind, Lurch neue Einfälle die Pa¬
llets -Programme zu bereichern . Die jun¬
gen Aldas entpuppen sich als gute Nach¬
wuchskünstlerinnen. Hansv Renü tanzt
leicht beschwingt und mit gelockerten FoJ
men voll Anmut , dabei das rein Tänze¬
rische besonders betonend . Was das Pub¬
likum am meisten in Svannung hält , sind
die geheimnisvollen Darbietungen von
Georg Kent . der lächelnd die tollsten
Manipulationen vornimmt, die für ihn
einfach , für das Publikum atemberaubend
sind . Hans Renner am Flügel begleitet
das Programm mit seiner Kapelle.

Lriod (Irak .

Hartem mtlicke Wekaimtmachunam
NSDAP ., Lttögruppc Herder». Freitag , 22. Ja¬

nuar . 20.lä Uhr Musilsaal ^ ricdrichsgvmuasium
ULlngaua Weiverhofstraße) Ticnftappell sämtlicher
Politischen Leiter , Waller und Warte .

NSDAP . , Lrtsgruvvc Arciburg Betzenhausen.
Am Tonn .lag . 2, -. Januar , um >.i Uhr im Gc -
meinschaftShauS der Siedlung : Lia bildervorlraa
über „ ^ apan , Land und Volk"

. Teilnahme für
Parteigenossen ist Pflicht : Volksgenosse » sind cin -
geladen . Eintrittskarten hei den Blockleitern und
am Saaleingang <:!tl Rtzf .) .

Ldtruckrreedt bei Peowetkeus -Veelsr
Oe . Lückarker 6r8bsn «sII b tcküncksii
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9 . Fortsetzung
Als einer der letzten Gäste erscheint —

Mr . Sedgewick mit Gattin und Töchter -
Trio . Erst am Nachmittag bat er bei Pro¬
fessor Förster durchgesetzt, das Hospital
verlassen zu dürfen , weil er hörte , daß an
dem heutigen Empfang ein auswärtiger
Bankier teilnimmt , mit dem er Geschäfts¬
beziehungen anzuknüpfen wünscht .

„Ah , mein lieber Mr , Sedgewick " reicht
ihm Frau Parker ihre weiße Hand zum
Kuß. „kaum gesund und schon wieder
munter und frisch auf den Beinen ! "

Sie sieht mit ihrem silberweißen Haar
und dem junggebliebenen Gesicht , das an
«n Damenbildnis aus der Rokokozeit er-
'nneri . reizend aus . aber Sedgewick ist
nicht sür Komplimente aufgelegt. „Na , ick
Künsche nicht , daß Ihre so wackeln wie
Meine, Frau Gouverneur ! "

„Aber Georgy! " mißbilligt die dickliche
Mrs . Sedgewick seine Worte. Ihr Mund
leuchtet wie eine Rosenknospe und die
hundert Löckchen ihrer Frisur sind hell¬
blond gebleicht , aber man sieht ihr die
fünfzig trotzdem an . Mit einem süßlichen
Lächeln meint sie : „Entzückend haben Sie
bas wieder .entriert '

, Liebste . Wo haben
Sie nur all die Leute aufgetrieben? "

Ich habe die Passagiere vom Dampser
eingeladen — natürlich nur die gesell¬
schaftsfähigen ! " erwidert die Frau des
Gouverneurs im selben Ton.

Sedgewick habt die bei den Damen
Vuntamarras übliche verlogen-liebens¬
würdige Redeweise , darum platzt er jetzt
heraus : „Damit sie hier von ganz un¬

gesellschaftsfähigen Moskitos gestochen
werden.

" Aber niemand beachtet seinen
Einwurs , denn das Töchter -Trio in rosa
Organdy ist eben mit einem Redeschwall
und vielen Knicksen über das Gouver¬
neursehepaar hergefallen.

Am anderen Ende der Halle liegt durch
indirekte Beleuchtung in rötliches Licht ge¬
taucht eine gläserne Tanzfläche . Rings¬
herum stehen kleine Tische mit tiefen Ses¬
seln . Die farbige Kapelle sitzt in einem
kleinen Privat -Urwald von Dschungel¬
gewächsen. Sie stimmt einen Tango an.
Ein Kreole spechsingt den Refrain : „Die
schönste Orchidee der Dschungelnacht bist
du . . . " Negerhände schlagen dazu in
scharf akzentuiertem Rhythmus aus eine
Eingeborenen-Trommel . Unter den sich
langsam über die Tanzfläche bewegenden
Paaren sind auch Virginia Larsen und
Bob Lewis.

„Wenn man diese Musik hört , kann man
fast Sehnsucht nach der verfluchten Dschun¬
gel bekommen ! " scherzt Bob in glücklicher
Laune. Er strahl: denn er hält Virginia
im Arm. Türkis e die Wellen des Kari¬
bischen Meeres in die Farbe ihres hoch -
gesthlossenen Abendkleides mit den weilen
Aermeln, und soviel sich Lewis auch um¬
schaut, seine Virgin bleibt die schönste
Frau ans der ganzen Tanzfläche . Um das
Handgelenk trägt sie ein schweres goldnes
Armband. Bobs Derlobungsgeschenk . Fast
mutet es an wie eine Fessel. Daß sie trau¬
rige Augen bat und immer wieder zur
Glastür des Eingangs blickt , fällt ihm in
seinem Glück vorerst nicht auf.

„Wird es dir nicht auch ein bißchen
schwer, daß wir uns jetzt lange Zeit nicht
sehen können ? " beginnt er von neuem die
Unterhaltung und legt seinen Arm fester
um Virginia .

„Sm"
, macht sie geistesabwesend.

„Was ist denn mit Yir, Virgin ? " fragt
er erstaunt.

Sie nimmt sich zusammen, lächelt ihn
an . „Nichts . Bob . was soll denn mit mir
sein ? "

Sie tanzen ein paar Schritte , dann
meint Lewis versonnen : „Weißt du , Vir¬

gin . das mit der Zeit ist eine komische
Sache ! "

„Wieso . Bob ? " Aber ihre Augen sind
schon wieder an der Eingangstür .

„Ja . ich habe eine Entdeckung gemacht ! "
erzählt Lewis . „Ein Tag ist gar nicht im¬
mer ein Tag ! Das ist manchmal mehr und
manchmal weniger . " Er merkt , daß Vir¬
ginia mit ihren Gedanken wo anders ist,
und sagt mit zärtlichem Vorwurf : „Du
hörst ja gar nicht zu ! "

„Doch. Bob — natürlich . Aber warum
ist die Zeit eine komische Sache ? " fragt sie
ein bißchen gequält.

„Weil ein Tag , den man vor sich hat,
viel länger ist als einer, den mqn hinter
sich hat . Zum Beispiel : Die sechs Wochen,
die ich jetzt wegsahre. kommen mir heute
vor wie sechs Jahre , und wenn ich zurück -
komme . . .

" Er erwartet , daß bei seinen
Worten aus Virginias Gesicht ihr leises ,
von ihm so geliebtes Lächeln ausblühen
und sie sich im Tanzen unauffällig dicht an
ihn schmiegen wird . Nichts davon geschieht .
Die Musik bricht ab.

„Was ist eigentlich . Virgin ? Schlechte
Laune an meinem letzten Abend? " wun¬
dert sich Lewis , während sie zu ihrem Tisch
gehen . Er ist enttäuscht . Virginia läßt sich
in den Sessel sinken. „Aber nein . Bob , ich
bin nur ein bißchen unruhig . Ich habe dock
Nachtdienst . Du weißt , eigentlich wollte ick
überhaupt nichi kommen ! " Nervös greift
sie nach ihrem Sektglas und trinkt den
schalen Rest aus .

„Aber Professor Förster hat mir extra
gesagt , du darfst gehen . Außerdem, wenn
etwas Wichtiges ist, wird man dich schon
anrufen ! " versucht er sie zu beruhigen.

„Trotzdem , Bob . ich möchte nicht mehr
lange bleiben! "

„Gut . Virgin . Aber ein Glas Sekt trin¬
ken wir noch! Ja ? " Seine Bereitwilligkeit
rührt und ärgert sie gleichzeitig . Nie kann
er „Nein" zu ihr sagen . Doch es ist gut so ,
denn wenn er es jetzt täte, könnte es ein
Unglück geben . Morgen früh sährt Bob ab ,
und wenn er wiederkommt , darf Peter
nicht mehr da sein . Dafür wird sie sorgen .

„Sieh mal — den alten Sedgewick ! "
fällt Lewis Stimme in ihre Gedanken .
Mr . Sedgewick sitzt mit der Frau des Gou-
vcurneurs an einem der Nebentische . Er
winkt Lewis heftig mit einem Zettel zu .
„Oh je — wieder eine Liste mit Besorgun¬
gen . Wenn das so weitergeht, brauche ich
einen Ertradampfer sür all die Sachen, die
ich mitbringen soll . Entschuldige einen
Augenblick ! " Er steht auf.

Virginia preßt die Nägel in die Hand¬
flächen. Sie ist verzweifelt über die Ver¬
zögerung . Aengstlich beobachtet sie die Tür ,
durch die jetzt der Gouverneur und Will
Rubber eintreten. Sie haben draußen aus
der Terrasse irische Luft geschöpft. Der
Gouverneur ist ein guter Menschenkenner ,
nicht umsonst war er in aller Welt Diplo¬
mat . ehe er nach Puntamarra kam . Er hat
Rubber sofort ziemlich richtig eingeschätzt
und mokiert sich nun auf dezente Weise
über ihn . „Eines müssen Sie mir noch er¬
klären , Mr . Rubber : Was verschafft un¬
serer bescheidenen Insel eigentlich die hohe
Ehre , den berühmten W . R . von den „Lon¬
don News' begrüßen zu dürfen ? "

„Eigentlich nur die Tatsache , daß mein
Dampfer hier für vierundzwanzig Stun¬
den Station macht. Erzellenz ! " erwidert
Rubber schlagfertig .

„Und uneigentlich — Mr . Rubber ? "

Der Journalist macht eine große Geste.
„Die ewige Hoffnung eines jeden Repor¬
ters . einmal die grobe Sensation zu fin¬
den ! " Er stutzt , denn plötzlich sieht er ein
Gesicht , das ihm bekannt vorkommt. Diese
groben , brennenden Augen, diesen herben
Mund hat er doch schon irgendwo einmal
gesehen.

Er meint Virginia Larsen, die interesse¬
los zu ihm und dem Gouverneur hinüber -
blickt . Ein Negerboh will ihr Sekt eingie-
ß ^n . aber sie winkt ab . „Nein, danke ! "

Rubber kann seine einmal erwachte Neu¬
gier nicht zügeln : „Wer ist die Dame ? "
fragt er den Gouverneur .

„Das ist Miß Larsen vom Hygiene -
Depariement."

„Miß Larsen? " grübelt Will Rubber .
Parker spürt sein Interesse . Er nimmt

ihn beim Arm . „Kommen Sie , ich stelle
Sie vor ! "

Mit liebenswürdigem Lächeln tritt der
Gouverneur an Virginias Tisch . „ Miß
Larsen, ich möchte Sic mit Will Rubber
bekannt machen , dem besten Reporter der
Welt! "

Rubber merkt den feinen Spott nicht.
„ No , no — Miß Larsen . der Herr Gouver¬
neur übertreibt . Meine Feinde sagen :
Einer der Besten — Ae ! "

„ Sehen Sie , Miß Larsen , das ist wahre
Bescheidenheit ! " kann sich der Gouverneur
nicht enthalten zu sagen .

Virginia lächelt böslich . . .Ich freue mich ,
Sie kennenzulernen , Mr . Rubber.

"

„ Ich mich auch. Aber ich glaube , ich habe
mich schon einmal gefreut ." Fragend sieht
ihn Virginia an . Mit seinen wasserhellen
Augen tastet er förmlich ihr Gesicht ab .
„ Wir müssen uns kennen, wir haben uns
bestimmt schon einmal getroffen ! "

„Ich kann mich nicht erinnern . Mr . Rub¬
ber ! " gibt Virginia Larsen ihrer Verwun¬
derung Ausdruck und fügt dann hinzu:
„Ich kenne Sie natürlich, ich meine Ihren
Namen, Ihre Artikel , aber . . .

"

„Doch. Miß Larsen . wir sind uns schon
einmal begegnet . Ich vergesse nie ein Ge¬
sicht . das ich schon einmal gesehen habe " ,
versichert Rubber.

„Ich auck nicht ! " antwortet Virginia
ruhig .

„Und da eine Dame immer recht hat .
Mr . Rubber , einigen wir uns : Sie haben
sich z »m ersten Male gefreut ! " beendet der
Gouverneur das unerfreuliche Gesvräck .
„Sagen Sie , Miß Larsen "

, wendet er sich
an die junge Aerztin, „was ist eigentlich
mit Eurem Dr . Dos Passos? Der läßt uns
alle hier warten — kommt er oder kommt
er nicht? "

„ Ich weiß es nicht! " entgegnet Virginia ,
errötet und wird deshalb verlegen .

In diesem Augenblick kommt Lewis zu¬
rück . verbeugt sich . . .Guten Abend . Erzel¬
lenz ! "

( Fortsetzung folgt .)
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Daß ein aufrechter Mann seinem Vater¬
land« im Kriege durch vielerlei Eigen¬
schaften gute Dienste zu leisten vermag,
das bewies jener Ltandschütz unter An¬
dreas Loser , der von einem Patrouillen¬
sang einen sranzöiiscben Lbristen gefan¬
gen einbrachte, fein säuberlich und sorglich
über die Schulter geladen .

Er batte sich , als di« Nacht einfiel , zu
seinem Gange aufgemacht und war bis an
die feindlichen Vorposten gekommen . Weil
die Kette der französischen Soldaten sich
vier als dünn erwies , pirschte er sich wei¬
ter vor und kam . vorsichtig und behutsam,
dem angeschlichenen Posten in den Rücken,
als er plötzlich hinter sich ein wohlbekann¬
tes Prasseln und Knattern vernahm. Da
er nun zurücksah. sagte ihm ein Sin und
Ser von dunklen Leibern, daß dort ein
Geplänkel in Gang gekommen wäre . Das
verdroß ihn . denn es leuchtete ihm ein.
daß seine Lage nun recht mißlich gewor¬
den : doch ließ er sich ' s nicht sonderlich an-
baben . lockerte nur sein Messer, das im
Stiefelschast griffbereit steckte, und sah nach
Zuflucht umher.

Der Posten mußte weit vorgeschoben
sein , denn im Umkreis war keine Spur
von Militär zu entdecken. Allein in der
Nähe, wenige Steinwürfe entfernt, lag,
von dem Licht, das aus dem Fenster schien,
erhellt, ein kleines Gebäude, eine Sütte
nur . des Untersuchens wohl wert , und an
sie schlich er sich heran . Zwei Offiziere
saßen darin bei einem Tisch, der ältere
halb abgewendet , - er andere dem Lau¬
scher »»gekehrt und in das Verzehren eines
einfachen Mahles vertieft, freilich wurde
er in dieser Beschäftigungjäh gestört , denn
sowie er von draußen den Lärm der
Schüsse vernahm, fuhr er auf. horchte einen
Augenblick und stürzte dann ins Freie , dem
Posten zu und an dem Tiroler vorbei, den
er fast überrannte .

Dieser aber, der sich solchermaßen mit
einem einzigen Gegner zurückgelassen sah ,
zögerte nun nicht mehr, was es hier zu
tun gelte , trat ein , vor den erstaunten Fran¬
zosen bin . der seinen Augen nicht traute ,
nahm das Gewehr verkehrt und klopfte
achtunggebietend ein paarmal mit dem
Kolben auf den Tisch, wobei er durch Zei¬
chen zu verstehen gab . daß jeder Laut hier
dem Tode gleichkäme. Der Franzose —
- essen Zurückbleiben durch eine Binde am
Bein gerechtfertigt wurde — blickte auf das
Gediehr. aus die mächtigen Fäuste, die es
umspannten und auf das Gesicht mit dem
gesträubten Schnauzbart , der nichts Gutes
verhieß. In der Erkenntnis , daß jeder Wi¬
derstand diesem Gesellen gegenüber aus¬
sichtslos wäre , vielleicht auch getröstet
durch die Hoffnung auf baldige Hilfe ,
schwieg er wirklich und wartete auf die
Weiterungen dieses Abenteuers.

Ter Tiroler aber, der einen suchenden
Blick rundum gesandt hatte , fand alsbald
in einem wilden Humor ein Mittel , um
einen schnell gefaßten Plan in die Tat um¬

zusetzen und sein Opfer so still zu machen,
wie er es brauchte , wenn er es unauffällig
fortschaffen sollt« . Aus dem Tisch standen
in Reih und Glied Flaschen , angebrochen «
und unberührte , und der Tiroler hätte
nickt aus dem südlichen Weinlande sein
müssen, ivenn er diesen Fingerzeig ver¬
kannt hätte . Auch vermaß er sich , hier
einen Wettstreit zu bestehen , der ihn als
Sieger sehen mußte. So brach er denn
einer Flasche den Hals , schenkte ein und
reichte dem Obristen das Mas : „Da trink! "'
Doch der sah in mißtrauischem Zögern
bald den Trank, bald den Spender an. bis
ein Schlag des Kolbens auf den Tisch ihn
aufrib und ihn zugleich der Umstand , daß
der Eindringling aus der gleichen Flasche
einen Becher zu sich nahm , belehrte, daß
keine Gefahr »u befürchten sei.

Also trank er . und der letzte Tropfen war
kaum ausgeschlürft, als schon ein neues
Glas vor ihm stand: und nun mußte er
ohne Unterlaß Bescheid tun . wie ein Zieh¬
brunnen . bei dem die Eimer einander ab¬
wechseln. und ohnedaß er sich dessen so recht
bewußt wurde, wie ihm ein Ueberlegener
hier ein« Schlinge drehte und im Begriff«
war . ihn nach allen Regeln der Kunst unter

den Tisch zu trinken. Schließlich ging ihm
das Gesicht wie eine Pfingstrose aus und
di« Augen verschleierten sich selig, der Kerl
aber stand vor ihm. schien gar nicht an die
Gefahr einer Ueberrumpeluna zu denken
und weidete sich nur an dem Anblick, wie
jenem der Wein schon zuviel wurde, da er
selbst sich doch auch um keinen Tropfen
weniger zumaß und gleichen Schritt hielt.

Es war ein gerechter Wettkampf , der di«
Ueberleaenheit des Tirolers erwies . Denn
als der Standschütze sich eben noch im
besten Zuge wähnte, tat es plötzlich einen
Fall und der Obrist lag mit rotem Gesicht
auf dem Boden und war so voll des süßen
Weines , daß er nichts mehr von sich wußte.
Nun stellte der Sieger sein Glas hin . nach¬
dem er das bisher Genoffen« mit einem
letzten Schluck abgeschloffen batte, lud sich
den Gefangenen sein säuberlich aus die
Schulter und machte sich auf den Heimweg .

Die Nacht und di« Verwirrung deS Ge¬
plänkels. das noch wicht schwieg, waren
ihm günstig . Er kam unversehrt zurück ,
trug stolz den schlafenden Zeugen eines
sonderbaren Sieges durch die Reihen der
staunenden Kameraden und lieferte ihn
gleichmütig ab . Der Sandwirt Andrä Ho¬
fer soll, als man ihm die Geschichte von
diesem merkwürdigen Wettkampf erzählte ,
aus all seinem tiefen Ernst heraus fröhlich
gelacht haben.

Das Strafregister eines Spaßvogels
Zentralstelle für Üle Eulenspiegel-Korschung entsteht - San Balthasar Becker

Im Heimatmuseum Schöppenstedt am
Elm bei Braunschweig wächst aus kleinen
Anfängen eine Zentralstelle für
die Eulenspiegel - Forschun g
heran. 120 Druckschriften, darunter sehr
wertvolle aus dem sechzehnten Jahrhun¬
dert . umfaßt diese Sammlung . Zwanzig
Werke kommen auf ausländische Aus¬
gaben . Sie zeigen , was die Welt aus Till
Eulenspiegel gemacht hat und wie tief und
früh sich die Gestalt Eulenspiegels bei den
Völkern verwurzelt bat .

Den Lockungen Eulenspiegels sind die
Tonsetzer gefolgt , voran Richard Straub
mit seinen „Till Eulenspiegels lustigen
Streichen"

, nach einer alten Schelmenweise
in Rondoform für großes Orchester gesetzt .
Hans Stieber schrieb die Oper „Der Eulen-
spiegel "

, Mark Lothar die Oper „Thll" ,
Ebert die Oper „Hille Bobbe" , in der Thlls
Gestalt rumort , und Helmut Degen formte
die schelmischen und dramatischen Elemente
de Costers „Thll Ulenspiegel " in einem
Tanzspiel. Und nun kam ein neues Werk
hinzu: Curt RückertsUhlenspiegelei , eine
Schöppenstedter Suite für kleines Orche¬
ster"

. die bei der Gründung des Orts¬
heimatwerkesvon Schöppenstedt von einem
Orchester des Braunschweigischen Staats¬
theaters uraufgeführt wurde . In drei Sät¬
zen werden die Stimmungen von Schöp¬
penstedt . Langeleben, wo Eulenspiegel gei¬
sterte , und Kneitlingen (wo er geboren
wurdet ausgedeutet.

Wertvolle Eulenspiegel-Plastiken der I „denn er lebt noch mitten unter unS.

Meißner Porzellan-Manufaktur stehen in
der Sammlung , und viele Plastiken von
Denkmälern und Brunnen Eulenspiegels.
Grob ist die Sammlung von Photogra¬
phien. Bildern , Neuruppiner Bilderbogen
und Zeitungsausschnitten über das Thema
Eulenspiegel. Wertvoll erscheint ein in Bel¬
gien oder Frankreich gewebter Eulen¬
spiegel -Teppich nach einem Gemälde des
Historienmalers Rudolf Eibstaedt.

Schilda oder Schildau (Kreis Torgau)
galt als Urbild törichter Kleinbürger, der
„Schildbürger "

, als deren Vertreter nicht
nur die Bewohner von Schilda (auch
Schildberg in Böhmen), Schöppenstedt .
Krähwinkel und anderer Gemeinden er¬
scheinen. Woher das Urbild stammt , ist
nicht nachzuweisen . Forscher haben hier¬
über in Schilda Dokumente nicht gefun¬
den, aber Schöppenstedt hat die Samm¬
lung der deutschen Schildbürgerstreiche
übernommen, nicht , daß man sich mit
ihnen identifizieren will, sondern weil es
kulturhistorisch interessant ist . Auch diese
Sammlung ist im Till-Eulenspiegel-
Museum weit über di« Grenzen hinaus¬
gewachsen . die man sich vorgezeichnet hat.

So formte sich aus der Freude an Till
Eulenspiegel und dem Gedanken , aus der
Ferne für die Heimat zu wirken , ein Werk,
das von einer guten Idee getragen ist .
„Ob Eulenspiegel gelebt hat ? " Häufig
hört man diese Frage . „Er ist nie ge¬
storben ! " sagen die Eulenspiegelforscher .

^ ? . -6ebiei ösLiei -k/ssß
ermitte/t seine § ckkniekslef

am Wochenende in Neustadt i. Schw .
Neustadt i . Schw. steht am kommenden

Wochenende im Zeichen der Gebiets¬
meisters «Haften der Hitler -
Jugend des Gebietes Baden/Elsatz im
Schiläufen. Zur Teilnahme wurden rund
200 Hitlerjungen zugelassen , davon 26
aus dem Elsaß . Die stärkste Beteiligung
weist der Bann 734 Neustadt aus: der
Bann 113 Freiburg ist mit 20 Teil¬

nehmern vertreten. An den beiden Tagen
werden folgende Wettbewerbe durchge.
führt :

Samstag , 23 . Januar : 9 Uhr Ge-
ländelauf für die HJ - Klasse -4., um lg
Uhr für die Klafft L ; ebenfalls um 9 Uhr
Sprunglauf des Jungvolks an der Schanz ,
am Mühlenrain ; um 15 Uhr Start zum
Abfahrtslaus an der Hochfirststrecke für
HJ .-Klafftn -4 und L sowie für DJ . —
Sonntag , 24 . Januar : 9 .30 Uhr Start
zum Torlaus auf der Hochfirststrecke : 14
Uhr Sprunglauf der HI . auf der Hoch,
firstschanze. 16 .30 Uhr Siegerehrung vor
dem Rathaus .

öesse/nisnn b/ekbi /Geister
Der Niederländer Lue van Dam in Hamburg nach Punkten besiegt

Vor ausverkauftem Hause wurde am
Mittwochabend im Hamburger Sagebiel -
Borring beim 196 . Kampftag des „Pun -
ching" als Hauptereignis der Europa -
Titelkampf im Mittelgewicht
zwischen dem deutschen Titelhalter Josef
Besselmann (Köln ) und dem nieder¬
ländischen Herausforderer Luc van Dam
gestartet . Der Kampf ging über die voll«
Distanz von 15 Runden und endete mit
einem verdienten Punktsteg des Deut¬
schen , der damit seine Meisterwürde mit
Erfolg verteidigte.

I»Lncker̂ ompk gegen 8ck,we6en
Deutschlands Boxer haben mit dem

Länderkampf gegen Schweden ,
der am Sonntag in der Breslauer Jahr -
Hunderthalle stattfindet, das erste über¬
ragende Ereignis des Jahres . Die deutsche
Staffel wird voraussichtlich in der Be¬
setzung Obermauer , H . Götzke . O . Götzke ,

Nürnberg , Herchenbach, Pepper . Klein-
Holdermann und Runge kämpfen , womit
ein Sieg Wohl auch gewährleistet ist .

Di« 8piele 6««" bockisrken Oouliiass«
dö . Nachdem das Spiel FFC .—Feuden¬

heim vom Gauamt in Karlsruhe wegen
Reiseschwierigkeiten der Feudenheimer ab-
gesetzt worden ist , gibt es am kommenden
Sonntag nur zwei Spiele bei der badi-
schen Gauklafle . Hierbei ist der VfB .
Mühlburg der Gegner des SV .
Waldh 0 f . der auf eigenem Platz wohl
Wiedervergeltung für die seinerzeit in
Mühlburg erhaltene Niederlage zu üben
gedenkt. Im zweiten Spiel bekommt es der
FV . Darlanden mit dem 1 . FC .
Pforzheim zu tun , den wir in seiner
derzeitigen Form schon für fähig halten,
daß er den Daxlandenern auf deren eige¬
nem Gelände beide Punkte abnimmt.

Am Sonntag Kickers — Sportclub
Die Freiburger Kickers , die am letzten Sonn,

tag ihr Tschammerpokalspiel in Emmend tn -
gen mit 4 :0 verloren haben , erwarten am kom¬
menden Sonntag um 10.15 Uhr auf ihrem Platz
in HaSlach FT . / S p o r t c l u b . Die Gäste aus
Her Schwarzwaldstratze sollten hier eigentlich die
Stärkeren sein.

Freiburger Flieger in Lörrach
HS . Der neugebackene KretSmeister. der Lust -

wassenspoetverein Freiburg , bringt
beim FB . LSrrach ein noch fälliger Rücksviel
zur Erledigung und wird sich schon etwas strecken
müssen , wenn er seinen Vorspielsteg wiederholen
will.

Die Sptekverelnlgung Wiehre trägt
zur selben Zeit tn Neubreisach ein Freundschafts¬
spiel mit Sportverein Neubreisach aus.

S «, » «/« p» fs, »»/// »
KI» Vscmäklts grllkso : dosopk Me -

»toree, Ustr ., ?A . i. 5sids . Veronika
NI»,t »r»r ged- 1>üackier . ^rsiduro
i. ör .. Willi.-6ust !ost-Str . 40. 21. tan . 43

^ m 4 . Oer . Kat wein
lieber , kecssrvsguter , sin -
sigsr uwd kokkniuugsvol-

ler Soku
BRIOR

Oekreiter in einem Ink .-ReLt .
bei «ten »edieren Lbwekv -
kämpkeu südl . Necke «- »ein
juugss sieben kür seine ge¬
liebte Heimat bingegebsu .
Llein 6 !ück und meine Ookk-
nnncr ist mit ikm ins Orab ge¬
sunken . 8083t
Ronndork . 18. 3 sn -usr 1048 .
In sckmsiÄick . Iraner : Brau
Bried » Isele .

alten Brsuudsu u . Bekannten
geben vir die traurige Xack -
riekt . daü unser « Ib . Llutter

Brau RBD5VIK VOX
V0DIVO D0BR05V0D8BV
verw . van Taaek -Trskraaen

am 1«. dan . 1043 in Breiburg
i . Br . entsekisken ist .
BreiburL i. Br ., ,4.in Dörckers -
bsrg 1, . dlanokeim . dlosel -
»traüs 2, den 21. dan . 1943.
Die 8ökn « Or . Xieoia » van
Taack -Trakrsnen , vr . Bre -
deric van Taack Trakraaen .
Di« Beerdigung kindet sul
dem 5Vaidkriedkok in Darm -
stadt statt ._ 14062b

Oott der Xllmsekdige bat un¬
sere ib . gute dlutter , Ornümut -
ter . 8ckwi «germutt «r . 8ckwe -
ster . 8ckwägerin und Dante

TRBRB8IL SRBXDBR
Leb. 8tekke

lab . d . «old . Xlutterekrenkr .
beute krük nsck längerer
Braükkeit woklvorbereitst im
Liter von 80 dakren vu sick
geruken .
O .-dllSastertal , 21. den . 1043 .
In tieksr Trauer : Vom . -tnton
Brender , Bam . Branr ören
der . Bdmund Brender , r . üt .
i . I . . u . Bam ., litt ?.. Bugen
Brender . r 15t . i . B . . 8ekwe -
»ter Tkeodomira . Ostrack ,
Lnn » Brender , kam . Trud¬
pert 8aper . kam . Hermann
VViesIer . Bam . Ortlieb . Hei
terskeim , Bam . älnckeokirn ,
Tunssl .
Beerdigung : Ksmstsg . S .ZO
lidr . 8t . Trudpert . 36180

black einem arbeibsreicken
Beben ist gestern unser Lader
Vater . Sckwiegervater . Orvtz-
vater . Bruder und Onkel

« BOB « XOX DVTS
Breisamtmann ». O.

Ink . mekrerer Kusreickuuneen
im Xltsr von 14 dakren kstr
immer von uns gegangen .
5V»Idskut , Kaiserslautern ,
Xeuvork . Begniti , Barlsrilke .
Baden -Baden , 30. dan . 1043 .
Xamsns der trauernden Hin -
terbliebenen : 8okl» Bk ein
keimer geb . Oötr . 3W80
Beisetzung am 32. dan . 1043,
16 llkr . »ul dem alten Brisd -
kol in tValdskut .

Xack kurrem sckvreren Bei¬
den ist deute unser lieber Bru¬
der . 8ckvager , Xskle u . Onkel
« BOB « BBIXLBBälKXX

im KIter von M dsdren sankt
sntscklaken . 40145
BKInn. den 21 . danuar 1043 .
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : Kam . Boarad Belnrel -
mann . Barkruke , Kam . Bud -
vig 8triLl . Bkin » . Balbine
Mutter VVve. u . Doekter . Bau -
kenburg .
Beerdigung : 23 . 1 . 1043 , vorm .
9 I7kr , Brisdkok Bsuksnburg .
tVir vertieren in dem Ver¬
storbenen einen langsakrigsn .
treuen Mitarbeiter , dessen
Andenken tvir immer I
Obren kalten verden .
Betriebskiikrer n. Oekolgsedakt
der Birma vampksäLevrerk
Baukenborg Baden O .m.d. II .

Bür di« Betvsia « keral . Dei-I-
nakme . vvsicke mir keim Hel¬
dentod meines geliebten Man¬
ne« und Vaters , unsere « lieb .
8oknes und Bruders . Oekr .
8I8MVXO OBO . -uteil wur¬
den , danken wir kerntickst .
BreidorL . 16 danuar 1043.
^ dolk-Mitler -Str . 187. 35068
Boa» Bug geb . IV» idner u . Bin¬
der ; Bam . Batd . Bug VVw«.

Bür die mnkge Xntsilnadme ,
sowie Brannspenden b . Oin -
svdeiden unserer lb . Verstor¬
benen BMMK DBMBBBBl
danken wir Lernlicd . SSVOS
Bollana . den 18. danuar 1043 .

Banalste Badnlk Temperst.

Bür die vielen Beweis « kersä .
Knteilnakms an dem sckwe -
rsn Beid beim Heimgang un¬
ser « ! lieben sinnigen Bind « !
BOBBBLl , sowie kür die vie¬
len Brans - u . Blumensuenden
sagen wir allen dernl . Dank .
Wgklea . den IS . danuar 1948 .
Okristlan Beek n . Brau Bmm »
geb . Mundinger . IS044

Bür di« Beweise inniger Dsil -
nabm « beim Heimgang uns .
Ib .. unvergeÜl . Mutter S ^ B

MäBiBkoB « « Leb.
Xenaekitts uns . kersl . Dank ,
des . der OeistlieKkelt . kür dl«
aaklreicken Bransspenden u.
Beileidsbezeugungen . 40117
8SekinLeo , 13. danuar 1043 .
In tieker Trauer : ?VaL. Mal¬
racker u. -VnLedörlge .

Xiien . die keim Heimgang «
meines Ib . Manne « ll . gt . Va¬
ter « tklIOOBI ' B ?KI8M ldre
Dsiinakm « bekuixleten , kerrl .
Osnk : de« , dem Betriebst , d .
8eib » sowie deren Oskolgsck .,
der X8VXÖ . u . d . 8ckulkam «-
raden kür di« letrt « Beglei¬
tung . 4012«
8äckii >Leo, 14 . danuar 1043 .

^ nn» Baiser und 8«k».

Xack längerem , sckweren Bei¬
den versckied am 19. 1 . 1043
mein geliebter Mann . Bruder .
8ckwager und Onkel 140M

OMXXBOB VIODBIOB
Ob . Musikmeister ». O.

im Xiter von 75 dsdren .
Todtmoos <8ckw ) , 20. 1 . 1043 .
In tieker Trauer : Brau Bäte
Oietrick u . Unverwandte .

LUen . die uns beim Helden¬
tod unser . Id ., unvergeÜl . 8od -
nes , Bruder », 8ckwager » und
Onkels Oekr . BBX8T SOOB -
8T -VIIBOB ibre Xnteilnak -
me bewies . , danken wir kerrl .,
des . Herrn Bkarrer Manger u .
dem Oesangverein . 35954
Oiekstettea . 11 . danuar 1048 .
Im Xsmsn der trauernd . Hin¬
terbliebenen : Bam . Miekael
Rockstadler u . Verwandte .

Oott der -tllinäcktige nskm
deute meinen lieben Mann ,
den guten Bruder . 8cdwagqr
und Onkel 36071

XBBOBT BIOX2BO
nack sckwerem Beiden wokl -
verseksn im Liter von SO dsk -
ren su »ick in di« Owigkeit .
8äckiaLen . den 21 . 1 . 1943 .
Io tieker Trauer . Brau Boa»
Bloaal « u . Lnverwaadte .
Soordigwn« : 8 »m«tag . 18 I7dr.
vcm der 8ckskkels.tr . aus.

Bür die sukr . Lntestn . an dem
sckweren Verlust mein« , lk.',
unvergeÜl . Mannes u . gt . Va¬
ter ». Obergekr . der Beldgsnd .
LOOO8T VOOT . allen lerrl .
vank : des . Herrn Bkr . tVan -
ner u . allen , die an der Oe-
däcktruskeler teilnakmen .
Bollmarsreute . 8aad b . Bas¬
sel , 16. danuar 1043 . 32688
Brau Bin » V»Lt,u . Bind , Li¬
tern und Oesekwister .

Bür die vielen Beweis « kerol .
Tsiinakm « beim Tods unsere «
lieb . Binde » VVXTB « dan¬
ken wir asten dsralick . 3S8SS
8ckw8rstadt . im danuar 1043 .
Bam . Brits Meger . Oastkau «
». Brsktwerk .

FahrbereitschaliSleiicr betr.
Die Dienststelle der Fabrber«

LastsleiterS des Stadt - und San
, reifer Freibura i . Br . wird a
22 . Itauuar 1943 von der Stadtven

Elnaana Turmstratze .
stiernsdrechanschlüst « : Nr . 8

8487 .
Geschäftszeiten: 7.30- 13

7.30—12 Ubr .
Di« neue Anschrist lautet:

Oberbüraermeister — Fabrv
schastSleiter kür den Stadt-
Landkretr Freibura i. vr .. Rc
vlatz 11 . :

Freibura i. vr . , den 21 . Fan .
Der Oderbürarrmeistrr.

Bür die vielen Beweise kers -
licder Lntestnakms beim Min-
»ekeidsn unseres Ib . Verstor¬
benen sagen wir ein kerrl .
Vsrgeltsgott . Be« . Oank kür
die vielen Branp - u . Blumen -
»venden und die tröstenden
tVort « am 6r »b« . 20037
8t »uken. den 14. dan . 1043.
In tlekom Beid : Br »» Mart »
Rinder!« und Binder.

BekanntmaLuna .
Kaufmann Marimilian Schmii

.n Obersäcktnaen bat Antraa ar
Erteiluna der Erlaubnir zum Klein
Handel mit Branntwein in leinen
Lebenimittelaeschätt in Oberläckin

schristlich beim Büraermeister i
Säckinaen vorzubrinaen . 411-

Säckinae«. den 18. Fanuar 1043
Der vüraermetslrr.

St « // « »
Lohabochhalteriu ») , gewandt u. zu¬

verlässig sür Grotzbetried l . Wte-
sental z. sof . od . baldige» Eintritt
gesucht . Bewerbungen u . B 54281
an den Alemannen .

ObftPerwertungSdetrted Güdbadenr
sucht yuchhaiteritn». Bewerbuna .
linier B 54286 an den Nleman.

3—4-Zimmrrwahnuna. evtl. m . Bad .
Sei,una usw . zu mieten aetucht .
Anaeb . n. Lö 13839b an d . Alem.

Eisensäffer, gebr., evtl, auch beschä-
dtgt . Lobbocks . Trommeln usw..
,u raus . »es. Eilan«, an Framer
GmbH . . Fabrik für Feinmechanik.
Müllbetm . Ad .-Sttler-Str .61 . 34177

Lederjacke . Größe 48. neu oder ae-
braucht . zu kaufen aesuch». Zu er-
sraa . u . N 80809 bet d . Geschäfts,
der Alemannen in Neustadt.

Briefmarkensammler sucht sür seine
Sammlung bessere , gut erh. Mar¬
ken . los« ob. auf Briefen . Sehr er¬
wünscht wäre auch eine gut gepfl .
Sammulng. Zuschrift, m . näheren
Einzelheiten erbet , u . HG 14800b
an den Alemannen .

Ladenuhr . aut erhalten , »u kaufen
gesucht . Anaebote u . B 54202 an
den Alemannen .

4 Kaninchen, davon 2 Anaora . ,u vk .
SamStaa »w . 3— 3 Udr . Freibura-
SaSlach. Auf der Seid 39 . 11015b

6—8 junge Hühner geg . autträchtige
Ziege zu tausch , acs . Angeb. unt,
Lö 86595 an den Alemannen .

Heirat ersehnt SauSaebilsin . 35 I ..
katb .. m . Herrn in aut . Stelluna .
Erspar« , vorhanden . Anfraaen n.
5890 an I . Reiser. Ebeanv „ Non-
stanz. Schottens» . 73 erb. 35879

Mappe mit sämtl . Lebensmittel - «.
Kleiverkarten ( Name Paula Ban¬
gert» Verl , am Dienstag . 19 . Jan .
Abzuaeben aea. Belobnuna Frba..
Adoli -Sitler -Str . 33. l4083b

Geldbeutel mit Inhalt in der Telef -
Zell« Frba -Laslach . Karl -Wtnter-
Platz am 21 . 1. 43. lieaen aelasten.
Gea . Belobnuna abzuaeben aus
Polizeiwache Haslach. 11004b

Iltispelz mit S Köpfen am 14. Jan .
abdS. in Erwin«. NSaelesee - oder
ZaüuSstraße verl . Abzuaeben aea.
Belobnuna Fundbüro Frba. oder
Erwinstr. 72. 1 . Stock . 14075b

' Wollschal, beiaeiarben . verloren aus
dem Waldwea Littenweiler —Sav-
vel. Gegen gute Belobnuna abzu¬
aeben Freibura. Bertoldltr . 39 im
Laden . l0995b

Drei Raucherlarten (auf den Namen
Blattmann. Jbental . lautend », ver¬
loren . Geaen Belobna . abzuaeben
Frb .. Kartänserstr . 63 . Kaufmann .14059b

L» s/r,n «/v »
Ein« Damen -Armbanduhr zwischen

Oetlinaen—Lörrach aesunden. Ab-
> zubol. t» Oetlinaen . LauS Nr . 7.13861b

«/ » » « »
Wer hörte Wortwechsel »w . Schakk-

nerin u . Dam« (Tram » . Günters-
tal» ». Haltestelle Dan». Freiheit ,
wo Dam« Montaa 1.15 Uhr aus-
sttea k Zn erkraaen ». HG 14S9K
beim Alemannen .

Slsass — Pariser Soldatenels . Die Elsatz -Futz-
ballmannfchast zum Spiel gegen die Pariser Sol¬

daten am 31 . Januar in Strakbura siebt wie
folgt : Badina (TuS . Schweigbausen»: Pflieger
(FE . 93 Müldausen ) — Gebhardt (RSC . Strah¬
lung »; Temutb <FC . 93» — E . Wächter sss Stratz -
burg » — Gruber <RZC.» : Keller — P . Wächter
»beide ss > — Heine (SVgg. Kalmar ) — O . Hei¬
ßerer — Dorninger (beide RSC -) .

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Elsaß :

FV . Hagenau — RSC . Stratzburg
Spvgg . Kalmar — FC. Kalmar
SC Ichiltigbeim — FV . Walk
SV . Schlettstad, — MarS Bischheim

Württemberg :
VsR. Heilbronn — Stuttgarter Kickers
VfB . Stuttgart — TSG . 46 Ulm
SV . Feueröach — Union Böckingen
VfB . FriedrichSbasen — Stuttgarter Bportfr.

Südbayrrn :
1860 München — Schwaben Augsburg
Wacker München — BC . Augsburg
TSG . Augsburg — Badern München

BelrtdtaungSzurücknabme ! Di« be¬
leidigendest Aeußerunaen . dt«' ich
aeg . dt« Frau Anneliese Götschtn-
Araaft aeinacht habe , nehme t«
reumütta als unwahr zurück . Ama -
«e GSttchln. Muaaarbt. 11000b

Freibank Schlachtha« Freibura : Am
Frettaa. 21 . Januar , von 12—18
Ubr Nr . 1000 bis Schluß . SamS-
taa . 23. Januar , von 8—11 Ubr .
Nr . 1- 1000 . 36178

Bettiaae am 8i«ge»denkmal
Oas Raas , da» jeden »nsiekt .
Bsrnruk 8040._ 31048

Orobere Bolsarkeitea (22 cm
breit « Bsieten usw .» »u» Hsrt -
kol» au vergeben . Bs bandelt
sick um Oringiickkeitsstuken -
auckträge gröüsren Omkange « .
Teiograki «cke Angebote über
kreis Bapasitäten unter B .6 .
970 an ?kaseiLeu - Oegemann ,
vüsseidork -10._ 36171

Mer daekte daran . d » L Blei -
dstngsstücke , wenn sie an lange
unterwegs waren , nack der im
letaten Berickt gssckilderben
Bontrost « sogar Neu aukgebügelt
werden müssen ? vark nur
drauüen ksuckt «, Vetter und
di« Verpackung leiokt gewesen
»ein . dann lst das XacKbügelu
ein seibstverständiickes Muü .
Entdecken 8ie nun langsam ,
welcke > rbeit kür den Binael -
kandekckaukmanm notwendig ist .
bi, 8ie sin Bleidungsstück im
Baden besicktigen . probieren
und kauksn können ? -» der da »
ist nock lange nickt alle« . Oie
uuaicdtbare Tätigkeit des Blei -
derberaters umkaüt täglicd
nock viele Müden und 8orgen .
»st di« 8i« nickt denken . Dar¬
über klärt 8i« weiter »uk Ikr
Bleiderberster
ckOBIOS » OBBB » L!« .Bresbar «

OesekiiktsiiderLab « und Bmpkek -
luaL ! Der gesck ätzten Binwok -
nsrsckakt von Rotaei und Um¬
gebung aur gekl. Kenntnis , daü
meine Mstagersi durck Bsuk an
MetrLermeiater IViikeim BIrIck
übergegangsn ist . Ick danke
meiner treuen Bundsekakt kür
das Vertrauen , da » sie mir
stets entgegsngsbrackt Kaden ,
und bitte , auck meinem Xacb -
kolger das gleicke Vertrauen
entgegsnaubringen . — Rotsei ,
den 11. danuar 1043 .
Brau Berta Bkskkinger 55' we .

OeaekäktaerSkknanL und Bmpked -
luoL . Osn verekrten Binwok -
rwrn von Rotaei u . Umgebung
aur gekl. Kenntnis , daü ick die
Metagerei von Brau Bkekkinger
55' itwe in Rotsei käukllcd er¬
worben und am 18. dan . 1943
«rökknst bab « . B« ist mein Be¬
streben . mein « Bundscdakt gut
und reell au bedienen , und
bitte uw geneigten Tuspruck .
Rotaei . den 15. danuar 1043 . —
5VildsIm Olrick . Metager .
und Brau . 33275

Oasln « - Varietä . Belkoristraüe 3.
8amat »g . 15.36 I7kr . 8onder -
vvrstskiung kür die Briegsver -
letaten . Sonntag . 16 Okr : Oroöe
Bamistsn - u . Bremdenvorstsliung
Broksinn — Kunst — Humor !
Vom 18. di, 31 . danuar 1943 .
Beginn : 20 .26 Okr . Ricdard
8ckuiae . Brucks u . Brucks . ..Vo-
stelx "

. Oeorg Bent und -4s »i-
steniän . Man »» Ren «. 2 ^ Istas.
2 Xrencos . 37138

Oaslno viel « aad Rar . Oeökknel
ab 21 lddr R, «vielt : VVelter
Nlssle ._

RItter - Vartett , Bertoldstraü « 38 .
Lstadendlick 30.26 Ilbr Voratel -
st» L. « 716

Bio sekSoes Bigenkeim »ock kür
8i « ! In unserer Bigenkeim -
Bil-dscka » am Samstag . 23. dan .
1043 , von 14—19 Okr . am Sonn¬
tag . 24 . dan . 1043 . von 10—10
I7dr in Breiburg . „OsnterbrZu ",
Sckikkstr ^. erbaiten Sie kosten -
krei« Binangisrungsberatung
über steuerbegünstigte « Bau¬
sparen . 5Vsnn am Besuck ver -
kindert . fordern Sie Brasp .
B 18 an von der „BeooberLer "
Oewtscklands sweitgrööt « pri¬
vate Bausparkasse . Beonberg
bei Stuttgart ._ 36067

M , 8 . V. Moekkirst . — lakrssver -
sammlung . 23 . dan . 1043, abends
8 Obr . Osstkaus „Bngel "

. —
Aktiva und passive Mitglieder
sind dsau krsundiickst einge -
laden ._ Oer 5^ersin >»kükrer .

BiLeobeim -Sckau io Tiengen , ver¬
bunden mit unentgeltlicken Bin -
sskbsratung der Interessenten ,
Samstag . 23. dan . 1043- von
15—10 Ildr . in der „Krone ".
Eintritt krei ! 5Ver verbindert
ist . verlange kostenlos Xukklä -
rungssekrikt über steuerbegün¬
stigte « Bausparen . Bauspar¬
kasse Oeutscke Bau -Osmein -
»odakt Bsairksleitung
Baden -Baden , r . M . de» Herrn
Or . R . 55' estpkal , Vincentistr . 16.
Tel . 1651 . Svkortige 2wiscken -
kinsnaiervng in geeigneten Bäl¬
len . insbssond . Osuskauk , bei
25 '/» Mgenkapital mügllck . 35903

pri« «irlch »br »u ^ d -Mltler -Str 288
Rai » migl » Hai»! Bin neuer
Marika - Rökk - Bilm den
Oka . Bin « ckarmsnts Komödie
mit Revussauber und strablen -
der Baune . In weiteren Rollen :
Viktor Staai . Madv Raki . Dans
Brausewetter , ^ .ribsrt 5Väscker .
Spielleitung : Or . Harald Braun .
Oeutscke 5Vockensck »u . dgd .-
Verdot . Bkren - u . Brsiksrten
ungültig . Keine telek . Bsstelluii -
gen . 2.3«. 5.9«, 7.30 . 37135

LasIno -IiciNspIol » » elkortstr 3
Xnr nock Kurse 2leit ! —
In 5Visderaukkükrung Osinrick
von Kleists Bustspiel :
Dar »« ebrvekan » llnig . Bmil
dannings .<ngel » , SsIIoeker .
Bstssbetb Blickensckildt . Brisd -
rieb KavLler . 5Iaa Oülstorkk .
Raul Oaklke . BmL dannings
als groüsr Komiker in einer
der besten komiscken Rollen
der Weltliteratur : Oorkrickter
Ldam . der köstiicke Sauksus
u . Bügenbold . Xeuest « 5Vocken-
scdau . dugendkrei . 2 .36, 8.96. 7 .39.

Raemoaia -IiesttLpIai «
In Brstankkükrune k. Breiburg .
eine neue originelle Bilmkomödie ,
sine beiter « Biebesgesckickte
tzäaia » krauoetli » 1o»»stn» . Mit
Milde Krakl Bau ! Mubsckmid
und Bit » Bsnkkokk . In diesem
amüsanten Tobisüim spielen
awei Brauen mit einem von sei¬
ner Onwidersteklickkeit Sber -
seugten Oon duän ein originel¬
le» Versteckzpiel . bei dem er
seine Sslbstsickerbeit und »ued
sein Herr endgültig verliert ,
dugendverbot . Breikarten un¬
gültig Os ? u : Xeuest « 55' ocken -
scdau . Keine tel - Kartenkestel -
tungen . 2.3«. 8.00. 7 .3« . 37139

r » ntraitl »« al « e ScdikkscraSe 9
Sahaimakk « *s. S. 1 . Mit ?5 >e
lancier Oolstng Bv » Immer¬
mann , Rick . MäuÜier . Oustsv
5Va1dau u . v . » . Bin groüer .
packender Bilm , der dem Br -
nnder de« Onterses -Boote« . dem
Oeutscken Wildetm Bauer , ein
verdiente « Denkmal setst du-
gendkrei . Breik . ungültig . Xeu -
ssts 5Vocken»ck »u . 2 .39. 8 .99.
7.3«. 9713«

Uniaa -ri >»al » k Scdütsenalls « 7
>konr « rk In rieoi ! Tiroler Bub «
u . Mädel in krökliekem Ourck -
einander ! Meli Blnkenssller ,
Brits Ksmpers . Maus Mol-t und
die Wiener Sängerknaben . —
Sckers u . Brnst in launisckem
5Veokssl des Lukalle« . dugsna -
streicke . Blirt und Dieb«. —
Kameradsckakt und ' Verdacdti -
gungen und sin originelle « Kon -
aert ! — dugendkrsl . Breikarten
ungültig . Xeuest « 5Voekensckau .
2.39, 8.99. 7 .39._ 37146

kmmanckingsn : ^ »nkrsllksolor
Breitag . 32. danuar . 8 I7kr . bis
Montag : Bau ! davor , Klar »
Tolnav in einem Bilm voll
Dramatik und Sckönkeit
Vision am So » . In der ksrr
licken ungsriscksn Oandsckakt
spielt dieser Bilm , der von
Diebe und Deid . von Olück und
Brküstnng eraSKIt. dugendverbot

lausonburg : filmkksakoe
» or groll » Scstatwn . Meinricd
6sorge . Meidsmarie Matkevsr .
Bin dramatiscksr Bilm aus der
5V«It des Tkeaters . Kulturkllm .
tVocksi^ ckau . dugendverbot . —
Samstag bis Dienstag . 5Vo.
7.39, So. 1 .39, 4 .39., 7 .39. 36114

MUstkviin : Ilektrplol «
Brsitag , Samstag . 29.99 Okr ,
Sonntag : 18.99 und 29 .99 D' kr :
Örvkessor Karl Ritters neuer
Oka -Bilm 1» K U. mit Daur »
Solari . Xndrew » Bnxelmann .
Marin » v . Oitmar . 55' NI tjuad -
klieg. Bin aukssksnerregende »
Xeitbikl von einer Spannung
und Küknkeit okneglsicken —
dugendverbot !_ 3418»

Rouglseit : Mrick -IIekksplol «
Brsitag , 22 . b . Mittwock . 27 . dan .
7.39, So. . Mo. . Di . 3.99 u . 7.39
Ilioln » Kvsleivni mit Dil Da

govsr " dokannes Riemann . —
-tnüerdein : BerLsommvr . Kur -
turkilm und 55'ockensckau . —
dugend ad 14 dakren erlaubt .

iistolnkolckon : lickksplol »
loscs . dugendverbot . Samstag
bis Dienstag . 19.39 Sonntag ,
18.15. 17 .39 und 29 jlkr . 342«

SScstingon : Tckütronlicktaplol «
vor kckolwoillicSnlg wit Mansi
Knoteck . Raul Ricktsr . Km
Oockgebirgsdrama mit Krim»-
nsllem Kinscklag . — Kultur -
kstm . 55'ockenxcksu . dugendkrei !
Breitsg dis Montag . 55' o . 8.99,
So . 2 .99, 8.99. 8 .99 Okr . 3611?

llcstoplkoiin : kiciorscko
Lstgclilsg suk llsstu . Bin « über¬
zeugende und packende Sedil -
derung der dramakiscken Oe-
scbsknisse in Baku des dakrs »
1814. — Kulturkllm . 55 'ocken-
sckau . dugend ab 14 dakren ru-
gelsssen . Brsitag bis Dienstag ,
55 o 8.1». So. 2.99 , 8.99. 8.18 Okr .

Ivelknsu : MUII« e- l.Ici>k»pI » I«
Sa . 19 .39, So . 13 .39 u . 19.39 Obre
krisrmrtul » V. dugendverboteo .

* s« kr 8 . : Ilekkspiol »
Siobon lakro Sliicst . Breitag
dis Montag , 19.39. Sonntag ,
18 und 19 .39 Okr . dugendverbot -

Loli I. L -1l »r- l.Ick «»pI »>Io
Isnnz unck rioe Bore im krack .
Kuiturkilm u . 5Vockenackau —
Breitag dis Montag . 5Vo. 8 .18,
So . 5 .99. 8 .15 I ' kr . dugendverbot .

Stsi/k . s 4//»» « /,
Oroües Raus : Br . gescklossen . —

Sa . 18.30—21 .15. Sa .-Mis . S :
B !o Maskenball . 36129

Kammerspiele : Br . 10—21 : Svivi »
und der Oureiiscknlttsmenseii .
— 8» . 16—31 : klokuspoku ».
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